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n ſeien Da es in Hagen ſie

Bezugepreis

Er Halle viertel ich der
werden von allen
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S Sagle Zeilung
Achtundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die 6 geſpalten eoder deren a mit 380 be
cechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Retlamen die Zeile 1 M
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags and Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17Nebengeſchäftsſtelle en

Nr 133 Halle Freitag den 20 März 1914

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

53 Sitzung vom 19 März
Am Miniſtertiſch von Breitenbach

h Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um
1 r

Zum Mitgliede der Staatsſchuldenkommiſſion wird auf An
des Abg Frobr v Zedli on Tſebn Vp weder ze s ar Freikonſ der Abg Aron

Der Eiſenbahn Etar
4 Tag

Die Beſprechung wird bei den einmaligen und außer
ordentlichen Ausgaben fortgeſetzt

Der Berichterſtatter Abg Macco Natl berichtet
über die Verhandlungen der Kommiſſion

Als weitere Rate für die Umgeſtaltung der Bahnanlagen in
Flensburg werden 400 000 Mk verlangt 1300 000 wurden
1913 gefordert das ganze Projekt ſoll 15 086 000 koſten

Abg Wittrock Flensburg Vp
Der Bau der Bahnhofsanlagen in re zieht ſich noch

immer hin und die jetzt eingeſtellte Summe läßt auch nicht
darauf ſchließen daß man den Bau mit größerer Eile vor
nehmen will Der Bau iſt aber im Jntereſſe des Verkehrs eine
abſolute Notwendigkeit Die Anlagen für Güter und Perſonen
verkehr ſind durchaus unzureichend Die Verkehrsſchwierigkeiten
machen ſich von Jahr zu Jahr mehr fühlbar Flensburg hat ſich
in den letzten Jahrzehnten ſtark entwickelt Für die Abfertigung
von etwa hundert Zügen täglich ſtehen nur zwei Gleiſe zur Ver
Wägung Das geſamte geſchäftliche Leben Flensburgs in erſter
Linie die Bautätigkeit leidet unter der Unſicherheit wann wo und
wie der Bahnhof gebaut wird

Ein Regierungsvertreter Die Pläne ſind zur landespolizei
lichen Prüfung der Eiſenbahndirektion übergeben Wir werden
den Bau tunlichſt beſchleunigen Mit dem Beginn der Arbeit auf
der nordſchleswigſchen Seite iſt für die nächſten Wochen wit dem
Beginn der Arbeit in Flensburg im Sommer zu rechnen

Der Titel wird bewilligt
Beim Titel Erweiterung des Rangierbahnhofs in Tempel

dof macht
Abg LiepmannTeltow Natl

Bedenken gegen dieſes Projekt geltend Ueber 100 Proteſte ſind
dagegen eingelaufen man befürchtet eine Beläſtigung durch
Lärm Rauch und Ruß für die ganze Gegend Die beruhigenden
Erklärungen des Miniſteriums haben die Befürchtungen der Be
völkerung nicht zerſtreut Namentlich der Grundbeſitzerſtand
fühlt ſich geſchädigt Man ſollte daher einen Rangierbahnhof in
ſo großem Stile weiter hinauslegen über die Peripherie von
GroßBerlin hinaus vielleicht nach Marienfelde

Präſident Graf v Schwerin Löwitz
Es ſind zum Eiſenbahnetat noch 26 Redner gemeldet Jch

möchte deshalb die Herren bitten ſich möglichſt kurz zu faſſen
nur auf Schilderung der örtlichen Verhältniſſe zu beſchränken
und alle grundſätzlichen Auseinanderſetzungen zu vermeiden

Abg Traub Dortmund Vp
ſchließt fich dem Abg Dr Siegmann an namentlich die Be
wohner von Südende fühlten ſich beunruhigt Die betriebs
techniſche Notwendigkeit dieſer Maßnahme wird vielfach be
zweifelt Jch bitte die Regierung die Pläne nochmals einer Prü
fung zu unterziehen damit der villenartige Charakter der Vororte
Sündende Lankwitz und Mariendorf gewahrt bleibt

Miniſterialdirektor Dorner
Von einer Neuanlage des Bahnhofes iſt nicht die Rede ſon

dern um eine Ausgeſtaltung Formell iſt dieſer Verſchiebebahnhof
bereits genehmigt Durch die Ausführung des Projektes entſteht

e r Lärm und auch eine geringere Rauchbeläſtigung als
Sher

Bei den Forderungen für der Direktionsbezirk Breslau
wünſcht

Abg Wenke Vp
die Schaffung eines Fußgängertunnels zwiſchen dem Empfangs
gebäude des Bahnhofes Hirſchberg und der nördlich gelegenen

der Gemeinde Springſtille wegen einer Halteſtelle verdiene Be
rückſichtigung

Dr Cremer Natl
durchaus unzureichend ſeien dies gelte beſonders von den
ſteigen

Abg Wolff Biebrich Natl
wünſcht auf dem Bahnhof Sindlingen Zeilsheim eine

ahn

baden fahren will nicht die Gleiſe zu überſchreiten braucht

Abg Wohlfahrt Natl
verlangt eine Ueberdachung des Bahnſteiges in Eſchersbeim

Abg Oeſer Vpt

der Verkehrsverhältniſſe in Frankfurt a M Daß de

wendig erſcheint jedoch eine ſchnellere und beſſere Verbindung mit
Taunus Denn die Züge die dorthin gehen eilen mit der

dorthin ſondern fahren nach Cronberg und gegen von dort zu
uß bis nach Königſtein Die Oſthafenbahn hat die Stadt Frank

bei entgegenkommen werde Dies iſt aber leider nicht geſchehen

führungsgebühr von 50 Pf Da die heſſiſche u
W Mannheim gegenüber viel entgegenkommender iſt iſt

ran

dauern iſt es auch daß die Stadt rer von allen Seehafen
tarifen ausgeſchloſſen iſt Infolgedeſſen
tiefer Groll gegen die preußiſche Eiſenbahnverwaltung Bei den
billigen Tarifen für Porzellan hat Frankfurt in Bahern Entgegen
kommen gefunden bei der eigenen preußiſchen Bahn aber nicht

Vizepräſident Dr von Krauſe i
Aber das geht doch zu weit Sie können jetzt nicht auf die

Tarifpolitik eingehen
Abg Oeſer

Jch möchte deshalb dringend darum bitten Frankfurt in Zu
kunft etwas beſſer zu behandeln

Miniſter v Breitenbach
Der Abg Oeſer hat ſich darüber beklagt daß die Eiſenbahnver

waltung den geſamten wirtſchaftlichen Verhältniſſen der Stadt
Frankfurt a M nicht die erforderliche Aufmerkſamkeit zuteil werden laſſe Namentlich hat er ſich beklagt über die Neberführungs
gebühr am Oſthafen Wir haben n im
Oſtbahnhof in Betrieb genommen der tatſächlich für Frankfurt
a M ein zweiter Hauptbahnhof iſt Auf die Tarifpolitik
kann ich nach dem Wunſche des Präſidenten jetzt nicht eingehen
trotzdem ich vollſtändig vräpariert bin Aber ich verwahre mich
gegen die Ausführungen des Abg Oeſer und bedaure daß er nicht
bei der Debatte über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe auf
dieſe Frage eingegangen iſt Jch glaube verſichern zu können daß
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe Frankfurts ſo weit ſie mit der
Eiſenbahn zuſammenhängen von der Eiſenbahnverwaltung ſtets
berückſichtigt worden ſind hoffe bei Gelegenheit auf
die geſamten Fragen näher eingehen und dabei den Nachweis
führen zu können daß die Klagen des Abg Oeſer in dieſem Um
fange nicht berechtigt ſind

Abg Thurm Vp
Die Stadt Forſt iſt das Stiefkind der Verwaltung alle

Wünſche des Magiſtrats der Bezirks und Bürgervereine ſind nicht
berückſichtigt worden

Abg Dr Arendt Freikonſ
Der Bahnhof in Eisleben iſt dringend verbeſſerungsbe

dürftig namentlich fehlt es an einer Ueberdachung ſo daß die Be
völkerung der alten Lutherſtadt ſtets den Unbilden der Witterung
ausgeſetzt iſt Die Verſtaatlichung der Halleſchen Hafenbahn und
der Strecke Holle Hettſtedt darf nicht zu lange hinausgeſchoben
werden da dadurch nur die Koſten größer werden

Abg Dr Jrmer Konſ
Bei dem im Etat vorgeſehenen Umbau des Bahnhofs in Deſſau

muß darauf Rückſicht genommen werden daß ſpäter ein großer
Um und Erweiterungsbau möglich iſt ſonſt iſt das Geld was
jetzt verbaut wird weggeworfen

Abg Dr Band Konſ
Die Strecke Halle Berlin muß ausgebaut werden Nament

Balkenhauer Straße ſowie Schaffung beſſerer Zuſtände auf der
dortigen fiskaliſchen Bahnhofszufuhrſtraße

Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ
Eine Entlaſtung des Breslauer Hauptbahnhofes Breslau durch

Schaffung von Halteſtellen in der Stadt iſt dringend geboten Wie
weit ſind die Verhandlungen über den Umbau des Bahnhofes
BreslauOdertor

Haſt VpAbg
wünſcht Verbeſſerung der Verhältniſſe auf dem Bahnhof zu
Görlitz

Jm weiteren Verlauf der Beſprechung wünſcht

Abg Marrx SZentr zeine Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe auf den Bahnhöfen von
Anrath bei Crefeld und Engelskirchen an der Angertalbahn

Abg Heinz Hoſp d Konſwünſcht Verbeſſerung e n e eleten in Wilhelmshöhe

Abg v Conrad Fronza Freik
klagt über die Verhältniſſe des Bahnhofs in Graudengz

Abg Eickhoff Vp
ſyrivt den Wunſch aus daß der zweite Ausgang am Bahnhof zu

emſcheid ſo ſchnell wie möglich gebaut werde der Notausgang ge
nüge nicht

Abg Dr Cremer Natl
bedauert es daß die e gen in Hagen zu lang aus

en Monate im Jahre regnet
Heiterkeit iſt das Publikum auf den langen Bahnanlagen viel

zu ſehr der Unbill der Witterung ausgeſetzt Jn Gevelsber
iſt ein neuer Bahnhof dringend nötig ich bitte den Miniſter au
dieſex Frage näherzutreten

Abg Wendlandt Natl
vermißt bei der Eiſenbahndirektion Erfurt Nachweiſungen über
don wiederholt geforderten Umbau des Perſonen und Güterbahn
efs in Schmalkalden für den ein Plan vorliegen ſoll ferner

über den Umkan des Güterbahniets Varchfe le De Vetition

lich iſt die Beſeitigung von Niveauübergängen geboten
Abg Dr v Campe Natl

Der Bahnhof Nordſtemmen muß entlaſtet werden Jm
Intereſſe des Durchgangsverkehrs ſollte man jetzt den Umbau
des Bahnhofs Horſum nicht zu gering bemeſſen Beim Neubau
des Bahnhofs in Braunſchweig muß auf den Durchgangsverkehr
von Berlin nach dem Weſten Rückſicht genommen werden da
hierdurch eine Entlaſtung der Linie Berlin Hannover möglich
wäre Abg Graf Praſchma Zentr
wünſcht Verbeſſerungen im Verſonen und Güterverkehr in Ober
ſchleſien

Abg Peter Zentr
Die Einſetzung von 2800 000 Mark für den Umbau des

Perſonenbahnhofes in Gleiwitz begrüße ich Hierbei muß auch
auf die zu bauende Linie Gleiwitz Tarnowitz Rückſicht genom
men werden die auch im militäriſchen Jntereſſe dringend ge
boten erſcheint

Abg v Wenden Konſ
Der Ausbau der Bahnanlage Kolberg iſt dringend geboten

Vor allem aber muß die Hafenbahn ausgeſtaltet werden
Hiermit ſchließt die Beſprechung
Die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben werden

bewilligt
Damit iſt die zweite Beratung des Eiſen

bahn Etats beendet
Es folgt die erſte Beratung des

Grundteilungsgeſeßes
Jn Verbindung damit ſtehen folgende Anträge
Ein Antrag Engelbrecht und Genpſſen freikonſ

erſucht die Regierung im Intereſſe der Erhaltung unſeres
Bauern ſtandes Erhebungen darüber zu veranſtalten in
welchem ar in den letzten 10 Jahren bäuerlicher Geundbeſitz

Der Etat enthält verſchiedene Forderungen zur Verbeſſerung
r große

neue Bahnhof dort ſchon jetzt den Bedürfniſſen nicht mehr ent
ſpricht hätte man vor ein paar Jahren noch nicht gedacht Not

raſenden Geſchwindigkeit von 20 Kilometern in der Stunde
Reiſende die nach Königſtein wollen benutzen gar nicht die Bahn

rt ſelbſt gebaut hat jedoch gedacht daß die Staatsbahn ihr da

im Gegenteil die Staatsbahn nimmt für jeden Waggon eine Ueber
badiſche Bahn

rt ſehr benachteiligt hat es doch zum Dank dafür daß es
die Bahn gebaut hat geradezu eine Strafe zu zahlen Zu be

errſcht in Frankfurt ein

i ö aße zuſammengeka der beſtehendem Gh an men e Wekant aber Lekteheadem Erob i als ſolches zu zerſchlagen hat

Ein Antrug Beisly Natl erſucht im Intereſſe der Er
haltung des Bauernſtandes um eine tunlichſt ſchleunige
Zuſammenſtellung der Verſchiebungen die ſich in den letzten JahrAbgweiſt darauf hin da die Bahnhofsverhältniſſe in Men 8 zehnten mindeſtens aber ſeit der Gewerbezählung dom Jahre 1895

in der Zuſammenſetzung des ländlichen Grundbeſitzes und der
ländlichen Wirtſchaftsbetriebe ſowie in der Zahl und der Zu
ſummenſetzung der Bevölkerung ergeben haben

Ein Antrag Ecker Winſen Natl und Gen erſucht
Unterführung damit das reiſende Publikum wenn es nach Wies um Zuſtimmung zu einem Geſetzentwurf betreffend Anſied

lung von Lanvarbeitern und Schaffung vonAlmenden in den Provinzen Oſtpreußen Pommern Bran
denburg Schleſien Sachſen Schleswig Holſtein und Hannover
Dazu ſoll der Staatsregierung ein Fonds von 100 Millionen
Mark zur Verfügung geſtellt werden um Darlehen zum Er
werbe und zur Erri tung von Landarbeiterſtellen zu gewähren
Das Staatsdarlehen ſoll des Stellenwertes

Ein weiterer Antrag Ecker Winſen Natl und Gen
wünſcht Zuſtimmung zu einem Entwurf betreffend Schaffung
von kleinen und mittelbäuerlichen Betrieben
Auch hier ſoll der Staatsregierung ein Fonds von 100 Millionen
Mark zur Verfügung geſtellt werden zur Gewährung vom
Staatsdarlehen

Ein dritter Antrag Ecker Winſen Natl und Ger
legt einen Entwurf vor betreffend Förderung der innere
Koloniſation durch provinzielle Anſiedelungs
geſellſchaften in den Provinzen Oſtpreußen Pommern
Brandenburg Schleſien Sachſen Schleswig Holſtein und Hanno
ver Der Regierung wird ein Fonds von 100 Millionen zur Ver
fügung geſtellt um Staatsdarlehen für ländliche Betriebe zu ge
währen die von provinziellen Anſiedelungsgeſellſchaften zum
Zwecke der inneren n errichtet werden Das Stgats
darlehen beträgt bis neun Zehntel des Stellenwerkes e
der Stellenwert 10 000 Mark ſo beträgt das Staatsdarlehen
ſieben Achtel

Ein Antrag Aronſohn Vp und Gen legt einen End
wurf vor betreffend Förderung der inneren Koloni
ation im Königreich Preußen durch den der Regi einonds von 3800 Millionen Mark zur Gewährung von Saale

lehen für ländliche Betriebe zur Verfügung geſtellt werden

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer
Als ich im Vorjahre das Geſetz über die Bereitſtellung don

Staatsmitteln zur Förderung der Landeskultur und der inneren
Koloniſation hier zu vertreten hatte habe ich ſchon die Ziele
und Grenzen der inneren Koloniſation feſtzu
legen geſucht Jch habe insbeſondere darauf hi
der Zweck der inneren Koloniſation nicht die Aufteilung

ngewieſen daß

des Großgrundbeſitzes als ſolchem ſein könne ſondern
daß es ſich immer nur darum handeln mee ige Ver

her
beizuführen Dieſes Verhältnis zu erhalten und da wo es nicht
vorhanden iſt ſeine Herbeiführung nach Möglichkeit zu un
und zu erleichtern bezweckt der Entwurf des Grundteilungs
geſetzes der jetzt Jhrer Beratung und Beſchlußfafſu unter
worfen wird Die in dieſem Entwurf vorgeſehenen Ma en
fallen völlig in den Dienſt der inneren Koloniſation Sie ſind
dazu beſtimmt die Anſetzung von Bauern und länd
lichen Arbeitern zu erleichtern und dies insbeſondere dort
wo es ſich nicht allein um die Urbarmachung und Beſiedelung vor
Mooren handelt ſondern wo insbeſondere auch die Aufteilung
größerer Güter für die Zwecke der inneren Koloniſation in Be
tracht kommt

Das Beſtreben die innere Koloniſation zu fördern hat ihren
Ausgangspunkt genommen von der leider feſtftehenden Tatſache
der zunehmenden Ent völkerung des platten Landes
beſonders im Oſten der Monarchie Dieſe Entvölkerung des
platten Landes findet weniger ihre Urſache im Bauernlegen noch
weniger iſt ſie auf das Konto des Großgrundbeſitzes zu ſchreiben
ſondern ſie iſt in erſter Linie durch die Jnduſtrialiſiergng
eines großen Teiles unſerer früher ländlichen Diſtrikte
herbeigeführt worden durch den Zug vom Oſten nach dem Weſteninfolge der beſſeren Arbeitsgelegenheit die ſich dort bietet Sie

meine Herren und ebenſowenig die r können dieſe beſſe
ren Arbeitsbedingungen des Weſtens unterbinden aber um ſa
mehr betrachte ich es als Aufgabe der Regierung mit allen
anderen ihr ſonſt zu Gebote ſtehenden Mitteln die Erhaltung und
weitere Anſetzung von Bauern und Arbeitern zu fördern beſon
ders dort wo gleichzeitig wichtige und ſchwerwiegende nationale
Intereſſen in Frage kommen Dieſes Ziel wollen wir mit der
inneren Koloniſation erreichen

Seit 1886 iſt die Anſiedlungskommiſſion für Poſen und
Weſtpreußen ſeit längeren Jahren ſind verſchiedene pro
vingielle gemeinnützige und vom Staate unterſtüßte Sied
lungsgeſellſchaften im Verein mit zahlreichen Klein
ſiedlungsgenoſſenſchaften und teilweiſe auch kommunale Verbände
für die Anſetzung von ländlichen Arbeitern tätig Dieſer Tätig
keit iſt ein Erfolg nicht abzuſprechen aber je länger dieſe Ge
ſellſchaften arbeiten je weiter ſie ihre Tätigkeit entfalten um
ſo mehr müſſen ſie davon überzeugen daß die Schwierigk
ihrer Arbeit nicht allein und nicht in erſter Linie in
Beſchaffung des nö tigen findenſind Nein es ſind andere und teilweiſe vie ierigere
Hinderniſſe welche ſich dem erfolgreichen Wirken der Koloni

r n entgegenſtellen Dieſe Hinderniſſe wenigſtens
eilweiſe zu verringern und zu beſeitigen iſt die Abſicht

vorliegenden Geſetzes In ſeinem erſten Abſchnitt wendet es
ſich gegen den gewerbsmäßigen Güterhandel indem er jede
Zerſchlagung einer land und forſt wirtſchaft
lichen Beſitzung von der Genehmigung der Be
hörde abhängig macht ſoweit ſie von einem gewerbe
Güterhändler oder Grundſtücksmakler vorgenommen wird
haben wohl ebenſo wie die öffentliche Meinung an dieſer Vor
ſchrift beim erſten Anblick vielfach Anſtoß genommen in dem
Gedanken daß durch dieſe Maßnahme nicht allein der un
reelle Güterhandel ſondern auch der reelle Güterhandel unterbunden wird Sehr richtig links

Aber die nähere Prüfung der Beſtimmungen des Entwurfs
läßt wohl zweifellos die Abſicht des Geſetzgebers erkennen den
reellen Güterhandel nach u keit unberühri
z laſſen und nur den Güterhandel zu tr der i

befaßt
daß

Vorjahre den neuen Hältnis zwiſchen größerem mittlerem und klefr rem

eer un wirtſchaftlichen Zerſchlagung von Gr
Abſicht geht zunächſt hervor aus der re die
ſchriften der behördlichen Genehmigung nur auf
wirtſchaftliche Beſitzungen beſchränkt werden alſo J
Grundbeſiz und Häuſerbeſitz nicht i
kommen Ferner unterliegen nur die Fälleſchlagung der behördlichen Genehmigung
des Verkaufs einer Beſitzung im
und Gütermakler der ein Beſitztum von einer Hand
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tigkeit unt ſeinem Geſcatte an ſich nicht a re a

erdem beſtimm genSee r ned Auseinanderſetzungsbehördenetgewwnnen Werdet und das ſind en pens n Oſten und
nteilweiſe wohl auch im Weſten die meiſten zum mindeſten allem

die gen be es er Linie auf eine wirt
t der Koloniſten ankomme Kmnah für die Genehmigung nur beſtimmte

Fälle übrig und hierbei iſt beſonders zu beachten daß in dieſen
ällen eine Genehmigung nur dann verfagt werden

wenn die Zerſchlagung mit einer den gemeinwirtſchaftlichen
Intereſſen entſprechenden Grundbeſitzverteilung insbeſondere
auch mit den Zielen der ſtaatlich geförderten inneren Koloniſation
nicht vereinbar iſt Der Gefetzentiourf ſoll ſich alſo in erſter Linie
gegen den Grundſtüdsſchacher wenden gegen die
ſogenannten Grundſtücksſpekulanten gegen die Konkurrenz welche
den ſtaatlichen und gemeinnützigen Siedlungsgeſellſchaften d
einen derartigen Güterhandel bereitet wird und vor allem auc
gegen die t dung von Koloniſten welche mit Rückſicht auf die
ihnen auferlegten Laſten als exiſtengfähig für die Zukunft nicht
bezeichnet werden können Es iſt nun klar daß dieſe zunächſt in
Ausſicht genommenen Folgen der Vorſchläge des Geſetzes zur
Verhinderung einer unwirtſchaftüchen Zerſchlagung auch noch
andere Begleiterſcheinungen nach ſich ziehen wird
Das Erfordernis der behördlichen Genehmigung wird dazu bei
tragen daß der Grundſtückshandel als ſolcher und damit auch die
ſonſtigen zahlloſen Grundſtückshändler und Grundſtücksvermittler
verringert werden daß die teilweiſe un gerechtfertigt
geſtiegenen Grundſtückspreiſe des Grundſtückshandels
auf ein geſundes Maß zurückgeführt werden daß der weiteren
Mobiliſierung des Grundbeſitzes die beſonders im
Oſten teilweiſe erſchreckende Dimenſionen angenommen hat vor
gebeugt wird und daß endlich im Weſten der Monarchie

und darauf iege ich unter Berückſichtigung der dortigen Ver
hältniſſe das größte Gewicht die Erhaltung unſeres bäuerlichen
Beſitzes in derſelben Hand mehr als bisher geſichert wird

Jn Zuſammenhang mit den Beſtimmungen über die Ge
nehmigung einer Zerſchlagung ſetze ich die Vorſchriften
über das Rücktrittsrecht Auch das Rücktrittsrecht im
Sinne des Geſetzentwurfes iſt etwas Neues und zweifellos eine
Maßnahme die auf den erſten Anblick hin nicht ſympathiſch be
rührt Aber zur Begründung dieſes Vorſchlages darf ich wohlhinweiſen auf die gleiche Peſtimmung des bayeriſchen
Süterzertrümmerungsgeſetzes auf die kurze Friſt
welche für die Ausübung des Rücktrittrechts vorhanden iſt und auf
die Tatſache daß nach den bisherigen Erfahrungen es ſehr häufig
der Fall war daß Beſitzer infolge von Ueberredung oder augen
blicklich ſchwierigen finunziellen Verhältniſſen ſich zu einer un
überlegten Hergabe und Preisgabe ihres Beſitztums haben bereden
laſſen und daß ſich Anſiedler zweifellos manchmal nicht zur Ueber
nahme ihrer Stelle hätten bewegen laſſen wenn ihnen Zeit zur
Ueberlegung verlaſſen worden wäre Nach den mir zugegangenen
Berichten et man in Bayern mit dem Rücktrittsrecht keine un
günſtigen Erfahrungen gemacht Das Geſetz iſt dort ſeit 1910
in Kraft und es iſt in dieſem Jahre bereits 64mal von dem Rück
trittsrecht Gebrauch gemacht worden

Wenn die Behörden im großen und ganzen mit dem Rück
tritisrecht zufrieden ſind ſo führen wir dieſen Erfolg darauf zu
rück daß die Zahl der gewerbsmäßigen und eingetragenen Güter
händler von 1329 im Jahre 18910 auf 550 im Jahre 1912 zurück
gegangen ſind Die Zahl der gewerbsmäßig zertrümmerten An
weſen war im Jahre 1912 nur noch 18,1 Proz die durch Güter
händler zertrüwn rte Fläche nur noch 12,9 Prozent des Standes
vom Jahre 1908/09 wo das Güterzertrümmerungsgeſetz noch nicht
in Kraft war Das ſind Zahler und Ergebniſſe die dazu anregen
müßten auch für de preußiſche Monarchie ein
Rücktritt cht in ſorgſame Erwägung zu ziehen Die Be
ſtimmungen des Geſetzentwurfes urd ſeines erſten Abſchnittes
haben lediglich die Beſchränkung unwirtſchaftlicher Teilung im
Auge Seiner Beſtimmung nach ſoll aber der Geſetzentwurf auch
die wirtſchaftliche Teilung befördern und er erſtrebt das in erſter Linie durch die Einführung eines Vor
kaufsrechtes das inzwiſchen ja in der Preſſe von den ver
ſchiedenen Seiten Leleuchtei wenden iſt

Jch habe gewiß auch meine berechtigten Bedenken gegen die
Weiſe wie der Geſetzentwurf es will in privatrechtliche
Verhältniſſe einzugreifen Sehr richtigl und ich
habe volles Verſtändnis dafür daß der in ſeiner Art neue Vor
ſchlag vielfach auf Widerſpruch geſtoßen iſt Aber er erſcheint
milder wenn Sie bedenken daß er einmal dazu beſtimmt iſt die
von allen Seiten als notwendig erkannte Anſiedlung von Bauern
und Arbeitern zu ermöglichen daß das Vorkaufsrecht den boden
ſtändigen vom Vater zum Sohne ſich forterbenden Grund
beſitz völlig unberührt läßt und domit auch der Ab
ſicht der Staatsregierung entſpricht daß die Erhaltung des boden
ſtändigen Beſitzes wirtſchaftlich wie politiſch als Notwendigkeit an
zuſehen iſt Das Vorkaufsrecht wendet ſich allein gegen die ſo
genannten walzenden Güter die auf dem Marite
liegen ihre Beſitzer wechſeln und weder vom Standpunkt der
Landwirtſchaft noch vom politiſchen Standpunkt ein beſonderes
Intereſſe bieten Wenn Sie bedenken daß nach der Dentſchrift
der Anſiedlungskommiſſion allein 1913 in den Provinzen Poſen
und Weſtpreußen noch 142 000 Hektar zum Verkauf angeboten
waren darunter mehr als 50 000 Hektar ernſtlichen Angebotes
wenn Sie ferner erwägen daß auch die übrigen preußiſchen An
ſiedlungsgeſellſchaften über Güterangebot nicht zu klagen haben
dann liegt es auf der Hand daß ſolche Güter noch auf Jahre
hinaus reichlich Land zur Verfügung ſtellen und
daß es nur darauf ankommt es rechtzeitig für die Zwecke der inne
ren Koloniſation zu ſichern

Gegen dieſe Beſtimmung wird der Verkäufer ſicher keinen Ein
ſpruch erheben und der Käufer weiß Beſcheid Die Beſtimmung
ſoll vor allem dazu dienen den Grundſtückshandel zurückzudämmen
und auf die Ermäßigung der Grunditüöckspreiſe einzuwirken Das
Vorverkaufsrecht iſt bereits ſeit 1910 in Bayern eingeführt und
von hervorragenden Nationalskonomen die den Konſervatiyen
naheſtehen empfohlen worden Jn Bayern iſt es in zirka fünfzig
Fällen zur Anwendung gekommen aber es war den Kommunen
und ländlichen Darlehnskaſſenvereinen überlaſſen worden die nicht
finanziell ſo in der Lage ſind wie unſere gemeinnützigen Anſied
lungsgeſellſcheften größere Flächen zu erwerben Die Regie
r holt das betone ich beſonders nicht die Abſicht das
Lorkaufsrecht ſelbſt auszuüben ſondern es will das
Recht den ſtaatlich begründeten und ſtaatlich unterſtützten Sied
lungsgeſellſchaften überlaſſen Jch will mich nicht in dieſem
Augenblick wit der Srleichterung der Rentengutsbildung befaſſen
ich warte welwehr bis die Anträge die zur inneren Koloniſation
geſtellt worden find begründet wurden Jch darf aber wohl er
warten daß der Geſetzentwurf der ſo weitgehende und ſo ſchwer
wiegende Vorſchriften enthält in einer Komnmnſſion von Jhnen be 8
raten wird und daß dieſe Kommiſſion im Einvernehmen mit der
Regierung den Geſetzentwurf ſo geſtaltet ſeine Beſtimmungen
äch für die innere Koloniſation und für die damit verfolgten wirt
ſchaftlichen und nationalen Ziele als brauchbar erweiſen wird
Lebhafter Beifall

Abg Dr v Kries Konſ
Das Geſetz iſt eins der wichtigſten die uns vorgelegt ſind Ob

die Mittel die die Regierung uns vorſchlägt die richtigen ſind um
das von allen gewünſchte Ziel zu erreichen das bedarf noch erſt
der genauen Prüfung Ich beantrage daher das Geſetz einer
Kommiſſion von 28 u zu überweiſen Es iſt eine

daß namentlich im Oſten die Zahl der kleinen ländlichen
Betriebe ſehr abgenommen hat trotzdem infolge des Rentenguts
geſetzes über 10 000 neue Stellen geſchaffen ſind Es iſt daher eine
durchgreifende Regelung nötig um der Ent völkerung des

platten Landes im Oſten ten Eine weitere des Staaisſekretärs Dernburg lErörterung dieſer Frage erſcheint mir im en Augen tag feſtgeſtellt wie übel die Eingeborenen auf Plantagenick ni hierdurch leicht v rteihader er handelt werden Dieſe Klagen ſind im Vorjahre von derDa re We her Se die weſen Weg gehen egiernng e her Bnnte Bonn re
ichtigkei n teilichen Momenten behandelt werden gegen meine Vehauptu angWichtigkeit e vie die arg r vorſchlägt iſt Jhnen bekannt amtliches Material vorlegen das alle meine Behaup

uß iſtDie rechtliche Zuläſſigkeit des Geſetzes erſcheint nach dem wnsg er r ſtellen an die Arbeiter geradezu de

ü ifelhaft und horrende Forr i nie derungen Dernburg hat ſelbſt feſtgeſtellt daß die Leute dieſt auch nicht angefochten worden ir ſind gr dort ddie Staatskontrolle über die gewerbsmäßige Güterpar r et x cherwi vorbehaltlich der gar Intereſſe an der ießu t ſonc n er Be dern Geſchlſe Leute J r e Se hainaunggehen
achen un n wie derſtimmungen einverſtanden Wir meinen nur ferner daß die um e e Ken Carl ver Ich weiſe die Vehaupi

i verſagt werden kann nicht nur wenn in Nigzza oder Monte Carlo verlieren ife die Behauptungeye ne aentſprechenden Grundbeſitzverteilung insbeſondere auch mit den iedenhei ück eh er mi
i ö iſati ebracht Das läßt mich völlig kalt Dazu gehört nicht vielZielen der ſtaatlich geförderten inneren Koloniſation nicht ver aufg ten Tuſfebrac it l Geſichtspunkten bei 40 Grad Reaumurim Schatten aufg zu ſeine nehe S e W Tibt hierüber Jene n Aus armen ger dert e e ir Se Kreer auf amtliches

kunft die Sache muß daher in der Kommiſſion genau feſtgelegt erial r e m fehen Daß durch e Geſcp ein gewiſſer Druck auf die Grund Nun zu einem luſtigeren Kapitel frage den
ſtückspreiſe ausgeübt werden wird das wird von uns nicht S Genere s
verkannt Wir meinen aber dies um ſo eher in den Kauf ouverneurs von Oftafrika d W emi indſtü i i ini über das Grüßen noch in Kraft Dieſer Herr von rochem haiS Waleriendes eine r rig erreicht h re en Reichstag Kott a ſprechen port z

x zeſe aft und von einer Ro Hörtvades i if lb der behauptete wir ſeiz ücktrittsrechts iſt ein erſter Schritt auf und Lachen Das iſt derſelbe Herr der e ſeiene n e den 73 e Seunrſag r t de Frirten der ſchWerh gſteg Ten Dort und tage We
und Glauben im del und Wandel gebrochen Es iſt doch eine eingeſchritten iſt t t d be dgt e

behördli ebormundung wenn man die Leute die ſich man aber weiß was dieſer Herr in Oſtafrika vo ſee e Parke Stermin haben übertölpeln laſſen ein wird man ſich über ſeine Anwürfe leicht hinwegſetzen Gört
ſolches Rücktrittsrecht gibt Die Leute haben doch bis zur nota Hört Er hat im Jahre 1893 in Oſtafrika als ſtellvertretender
riellen Beurkundung noch Zeit genug ſich die Sache zu überlegen Gouverneur einen Hundeerlaß und einen See W
Unſere engültige Stellung hierzu behalten wir für die Kom geben Hört Hört und Heiterkeit Der e aß iſt beſon
miſſion vor Das von dem Geſetz für die gemeinnützigen Geſell ders intereſſant Danach ſind ſämtliche Boys der i ſämt
ſchaften uſw geforderte Vorkaufsrecht begegnet unſe liche Angeſtellte beim Gouvernement und alle Farb gen auch

e e el e e e ehe en n See enEs bedeutet einen ſehr ſtarken Eingri in die Frei ellvertreter ßen werhe i des E ne n u v s und eine uner wünſchte Sir die e r en n n ine
des Grundeigentums in Stadt und Land Wir können in den der Gruß im Aufſtehen und AnnIntereſſen der inneren Koloniſation ein Bedürfnis für ein ſo weit Fehlt alſo nur noch Hand an die Hoſennaht Hurnf Die haben

ausgedehntes Recht nicht anerkennen Nur gegenüber dem Güter ja keine Hoſen Heiterkeit Wenn ſich die Leute in einem
handel im Sinne des erſten Abſchnittes des Geſetzes und den Kaufmannsladen befinden ſo müſſen ſie r r und eben
walzenden Gütern halten wir ein ſolches Vorkaufsrecht für er falls grüßen Hört Hört Wird dieſer Grußerlaß heute noch

träglich aufrechterhaltenSeſonders ſchwere Bedenken haben wir auch gegen die von f Ein Mann der den ſtellvertretenden Gouverneur v Wrochem

der Regierung vorgeſchlagene Uebertragung des Vor nicht kannte und ihn nicht grüßte wurde von Herrn v Wrochem
kaufsrechtes an die Siedlungsgeſellſchaften Die Regierung angefahren Sie unverſchämter Flegel warum grüßen Sie nicht

e e e e e eehalten Es i e ar te daSiedlungsgeſellſchaft und ſei es auch die ſendeße und uneigen er den Herrn noch nicht kenne da er erſt einige Tage hier ſei

nützigſte nach ihrem eignen Syſtem ſchalten und walten laſſen ſchrie Herr v Wrochem laut Sie ſind ein geborener Flegel Jch

Das wäre ein Zuſtand der re en r da werde Euch r t 5 Deunerträglich wäre Mit Dan grüßen wir aber die vor werdet an mich denken Jhr Flegell Herr v em r
ä r n des St ſcheinlich geweint S e e eitszeugniſſes ebenſo ſind wir gern bereit Gr iterkeit er Erlaß gi ufordere kilter für den er redit bewilligen unſerer Ein e der der e

iſinnigen Antrag lehnen wir ab er würde u a eine nicht kannte wurde angeſchrien Jhr Schweinepack könnS don Beamten e rreen die wir nicht billigen Jee m grüßen Dieſer Erlaß hat ſchon internationale Ver
können Wir werden uns weiter bemühen eine Beſtimmung in wicklungen zur Folge gehabt da er auch für Inder und Griecher
das Geſetz hineinzubringen die verhindert daß dort wo zu gelten ſoll Jm Jahre 1894 wurden daher diplomatiſche Vorfriedenſtellende Zuſtände beſtehen dieſe nicht durch un z weck ſtellungen in WPerlin erhoben

mäßige koloniſatoriſche Maßnahmen verſchlechtert Herr von Wrochem wurde zur Verantwortung gegogen und
wer z eine Sicherheit dafür geſchaffen werden daß die un kam das rer s n unneee 25

s mu eine SDicherhei aſur g 7 tte er an einem orgen ſi e 4Opfer die das Geſetz fordert nicht vergeblich ſind Trotz unſerer d gert geben laſſen um dort eine Aenderung in den

e en e e ewelche die Regierung mit dem Geſetz ver de ühren d d Unruhe um die Schuld von ſi wälgenSe Verſtändigung ker Mehrheit dieſes Hauſes über dieſes Geſetz en An den Verdacht zu bringen als ob ſie einen ſolchen

zum Beſten unſeres Vaterlandes und unſerer inneren Koloniſation horrenden Erlaß herausgegeben hätten Lebhaftes Hört Hört
lter Beifall rechts Hierauf vertagt das Haus die Unruhe en Sei hre iſt er denn v

eiterberatung Wrochem nichts Er iſt dann in China verwendePräſident Graf SchwerinLöwitz ſchlägt vor die nächſte Sitzung hat es trotz aller dieſer Heldentaten zum Generalleutnant
Freitag um 10 Uhr ahzuhalten gebracht Jm Intereſſe des deutſchen Anſehens muß gefordert

Abg Dr Pachnicke Vp bittet die Sitzung erſt um 11 Uhr ie fpfer Erlaß falls er noch in Kraft iſt ſofort kaſſiert
beginnen zu laſſen da um 9 Uhr eine Sitzung der Budget wird ifall
kommiſſion und um 106 Uhr eine Beſprechung der Senioren mit Staatsſekretär Dr Solf
dem Präſtrenten angeſert Der jetzige Generalleutnant von Wrochem war als MajorAbg Frhr v Zedlitz Freikonſ unterſtützt dieſen Wunſch kurze r des Gouverneurs van Oſtafrika und hat

Abg v Pappenheim Konſ tritt für die Anregung des Prä in dieſer Eigenſchaft die beiden Erlaſſe oder Verordnungen die
ſidenten ein Wenn die Sitzung erſt um 11 Uhr r der Vorredner erwähnt ergehen laſſen Die beiden Erlaſſe ſind
könnte das Haus ja heute noch weiter tagen Lebhafter Wider aber in die Sammlung der Verordnungen nich
ſpruch Schließlich iſt es auch nichts Ungewohntes wenn gleich aufgenommen worden Geifall Der Abg Arendt hat
zeitig Kommiſſions und Plenarſitzungen nebeneinander ſtatt eine Schule für Wilhelmsthal verlangt Wir haben bei dem

finden gak ſ h e u er r e WerDr Pachni Ein ſolches Nebeneinander von Gouverneur hat ſich nicht zuſtimmend geäußert r egienge an Sozderhe alen iſt on bei minder wich die Frage des Beitrages an Schulen bei dem Etat für Südafrika

tigen Gegenſtänden aber nicht bei einer Sache von ſo großer eine längere Debatte gehabt Wir haben eingeſehen di S
Bedeutung wie das vorliegende Eeſetz Lebhafte Zuſtimmung e I a n Jede Werhroſrleri geh e

Präſident Graf SchwerinLöwitz Es beſteht die Abſicht Seine sehr e In Oſtafrita ſiegen Je Verhält
morgen die allgemeine Beſprechung über das Grundteilungsgeſetz niſſe aber nicht ſo Jch will aber betonen daß das Kolonialamt
n e v e nie Wpe e häeä nach wie vor das Schulweſen e i mit r Dre

ie Si 5 örd wird Ueber den Hafen von aresſalamſtimmen ob die Sitzung morgen um 10 oder 11 Uhr beginnen ſoll Wie ein Dekiche e Grrneur eingegangen dec be
Gegen die Stimmen der Konſervativen wird hierauf beſchloſſen ſtätigt wie recht ich hatte daß erſte geplante Projekt zurückzu

V e Sitzung am Freitag um 11 Uhr beginnt Fortſetzung der werden aber möglichſt bald mit einer Vorlage an das

exg rung aus kommenSchluß 245 Uhr Eine Verlängerung der Dienſtperioden erſcheint in Oſtafrika
nicht angezeigt Jch habe dieſer Frage auf meiner letzten Reiſe
meine ganz beſondere Aufmerkfamkeit de ehe J
hältniſſe in den engliſchen Kolonien mir angeſehen Jch habe feſt
ſtellen müſſen daß nach eiwa Jahren die Schaffensfreudigkeit

236 Sitzung Donnerstag 19 März der Beamten erlahmt Anders ſteht es in Südweſtafrika und die
Am Bundesratstiſch Dr Solf Regierung iſt nach wie er d h zuäſi öf ie St in ob wir dort zu längeren Dienſtperioden kommen könnenmit r n 7 eröffnet die Sthung um 2 Uhr 20 Rin die Hausarbeit ſind verſchiedene Schlußfolgerungen gezogen r

e n die nicht zutreffend ſind Wir haben in a nEs iſt Jhnen allen bekannt daß die e Tochter unſeres S ren 7 n re W w r in arten Wege
5 2 e ne ß bu n e x e e Sklavenrarb und Sklavenhandel getrieben worden iſt Gs war

itte ie Ermächti g r die erſte Pflicht der deutſchen Regierung daß wir dieſe MißſtändeKa W ſ gang Prw z r zu unterdrücken ſuchten Das iſt uns auch gelungen wir können
aj aiſerin ſowie dem Herzogspaar von Braunſchweig die zu W iſt JGlückwünſche des Reichstages auszudrücken Die mit gutem Gewiſſen ſagen daß Sklavenraub und Sklavenhandel

meiſten Mitglieder des Hauſes yaben ſich erhoben Die Er bei uns dort nicht mehr vorkommen
mächtigung iſt erteilt Sollten Ausnahmefälle vorkommen ſo ſtehen ſchwere Strafen

1 darauf in beſonders ſchwierigen Fällen ſogar die Todesſtrafe Jchder Kolonialetgt möchte noch einmal an das Wort des Abg Naumann erinnern
Fünſter Tag r es ſchwierig iſt die richtige m für ganz5 Afrika zu finden Wir ſind ein gutes Stück vorwärts geeſett Ausſprache über den Gtat von Oſtafrika wird fort fommen und auch der Reichstag gibt zu daß wir die Sklaverei

ſyſtematiſch bekömpſen Nur über das Tempo ſind wir nicht ganzAbg Erzberger Zentr einig da der Reichstag glaubt daß es noch mehr beſchleunigt
Jch bin wegen meiner letzten Rede zum Kolonialetat ſcharf werden könnte Heute kontrolliert

Mbv Deutſcher Reichstag

er Begzirksamtmann alle An
angegriffen worden beſonders von der alldeutſchen Preſſe Meine gelegenheiten die mit der Sklaverei in Begiehung ſtehen ins
Kritik über die Behandlang der Schwarzen auf den beſondere den Uebergang eines Sklaven an einen andern nPlantagen wurde ſogar als Beſchimpfung der Pflanger zurück Dieſer Uebergang iſt an eine behördliche Beurkundung geknüpft

gewieſen Jch habe von meiner Rede nicht ein Jota zu die nur unter folgenden Bedingungen erfolgen darf T muß derrückzunehmen Meine Angaben ſtützen ſich auf amtliches Begirksamtmonn ſeine ausdrü üge Genehmigung dazu geben
Materiol das durchaus zuverläſſig iſt Da ſollte man nicht mit 2 muß der neue Herr derſeſhen h aft angehören wie

r Phraſen kowmen und mir Vorwürfe machen Ein alter der Stlave 8 darf dadurch nicht die Familie des laven aus
frikaner ſchreibt in ſeinem neueſten Buche Jm Reichstag geben einandergeriſſen werden und 4 der neue Herr darf nur ein Ein

Zentrum und Sozialdemokraten den Ausſetep Hu W ſein nicht ein Inder oder Araber Eine derartige Ur
manität und Arbeiterſchutz ſind daher die Schlagworte kunde iſt alſo nicht ein Akt grauſamen Sklavenhandels ſondern
der Kolonialpolitik Dagegen haben wir nichts einzuwenden ein e humaner Politik zur Beſſerung derdaß Humanität und Arbeiterſcheitz im Vordergrund ſtehen Jn Verhäliniſſe der eng Schwachen
G Jahren hat auch die Regierun t die Pflanger Mit der Denkſchrift ſind ja die

u r 9 ren im allgemeinen nichng genommen nnern Sie ſich dasHaltung zufrieden Der Reichstag will als Endpunkt der Sklaverei
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während die Gouverneur das nicht für durche hält i nun bemüht eine Brücke zwiſchen den
Wünſchen des Reichstags und der Denreſchrift zu bauen und will
dem Gouverneur der nach wie vor die Verantwortung tragen
muß folgenden Vorſchlag machen 1 im Jahre 1920 wird eine
Verordnung getroffen nach der irgend eine Klage auf Grund
deren die Wiederherſtellung Anerkennung oder Beibehaltung der
Stlaverei gefordert wird vor einem Gericht des Schutzgebietes
nicht mehr zugelaſſen wird 2 um aber die Herren der Sklaven
ſchadlos zu halten wird eine Klage des Herrn zugelaſſen gegen
den früheren Sklaven und zwar nicht aus dem Sklavenverhältnis
ſondern aus dem Verhältnis einer Obligation 8 ſoll dieſe
Leiſtung feſtgeſetzt werden in der Form wie hoch der Freikauf
reis für den Sklaven iſt Das ſoll der Gouverneur ſo bald

als möglich einführen darrit wenn das Jahr 1920 herankommt
dieſe Regelung in den Köpfen der Eingeborenen bereits als feſt
tehende Tatſache erſcheint Dieſe Brücke glaube ich kann der

eichsao rubio beſchreiten

Abg Keinath Natl
Die Feſtſetzung eines beſtimmten Termines zur Abſchaffung

der Hausſklaverei könnte leicht zu Unruhen führen Das wollen
wir nicht veraniworten Wir wollen hoffen daß die allmähliche
Abſchaffung der Hausſklaverei ſich glatt wird durchführen laſſen
Bedauerlich iſt es daß wir nicht vor den Engländern an den
Picroriaſee gekommen ſind Die Tarife für die Tanganjikabahn
ſind wie ich feſtſtellen konnte nicht höher weder im Perſonen
noch im Güterverkehr als die Tarife anderer Kolonialbahnen
Wir hoffen daß die Tanganjikabahn nicht nur ein weſentlicher
Erſchließungsfaktor des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes ſondern
zuch ein Kampfmittel für die wirtſchaftliche EGrobe
rung des ganzen zentral afrikaniſchen Gebie
tes für uns Deutſche darſtellen wird

Abg Bruckhoff Vp
Die Lehrer in den Kolonien möchten wir dem be

ſonderen Wohlwollen des Staatsſekrteärs empfehlen Die Semi
narien ſollte man nicht in den Händen der Miſſionare belaſſen
Die Ausbildung im orientaliſchen Seminar genügt nicht Die
Penſionierung der Lehrer iſt zu regeln und namentlich ſoll
anders für diejenigen geſorgt werden die aus den Kolonien zu
rückkommen um in der Heimat Verwendung zu ſuchen Heute ſind
ſie faſt rechtlos So kann man keine tüchtigen Lehrkräfte für die
Kolonien erhalten Der Kreisſchulinſpektor in Oſtafrika ſoll den
Oberlehrern gleichgeſtell werden Die Ausreiſe des Lehrers wird
um 5000 M niedriger bezahlt als die des Militärs Ein ſeßhafter
Lehrerſtand iſt für die Kolonien außerordentlich wichtig

Abg Noske Soz
Wir würden es bedauern wenn der Staatsanwalt dem

Herrn v Wrochem durch ein Beleidigungsverfahren den
Mund ſtopfen wollte Der Reichstag ſteht viel zu hoch um von
Angriffen von dieſer Seite berührt zu werden Jntereſſenten
haben dieſer Tage Proteſtaktionen gegen die Vorwürfe ver
anſtaltet die im Reichstag erhoben worden ſind Es iſt eher
zu wenig als zu viel geſagt worden um das Maß von Drang
ſalierung und Ausbeutung der oſtafrikaniſchen Bevölkerung zu
ſchildern Die Schuldfrage wird nicht mehr zur Ruhe kommen
Jn der Frage der Hausſklaverei hat die Regierung wieder einige
Jahre untätig vorübergehen laſſen ohne ſich um die Wünſche des
Reichstages zu kümmern Es iſt richtig regelrechte Sklaven
jagden werden bei uns nicht mehr gehalten Aber bereits vor
25 Jahren haben wir Mittel zur Unterdrückung des Sklaven
handels bewilligt und jetzt noch ſoll die Aufhebung der Sklaverei
verſchoben werden Auf deutſchem Gebiet werden Menſchen wie
ein Stück Vieh verhandelt Das empört mich Für uns iſt es
abſolut undiskutabel den Termin aufzuſchieben

Die Rejſolutionen der Budgetkommiſſion die Mit
teilungen über die Abſchaffung der Hausſklaverei und Ueber
ſichten über die Beſitz und Pachtverhältniſſe der Pflanzungen
verlangen werden angenommen

Abg Dr Arendt Rp
bittet die Erweiterung der Sigibahn eruſthaft zu betreiben

Die Reſolutionen die Schutzbeſtimmungen für die
Arbeiter fordern werden angenommen

Damit iſt der Etat für Oſtafrika erledigt
Südweſtafrika

Abg Hoch Soz
Ke Hoffnung daß die öffentliche Ausſchreibung der Diaman

tenVergebung die Mißſtände in der Diamanten Regie beſeitigen
würde hat ſich nicht erfüllt Es hat ſich gegzeigt daß die Regie
die Diamanten viel zu billig abgegeben hat Es

unter keinen Umſtänden weiter heruntergeſchraubt werden Bei
der Regelung des Verkaufs dürfen die Produzenten nicht aus
geſchaltet werden wie dies die Herren der Banken verſucht haben
In erſter Linie müſſen auch die Diamantenförderer in der Regie
ausreichend vertreten ſein Freilich muß auch dem Staat der ge
bührende Einfluß bleiben Es iſt durchaus berechtigt daß Ter
Staat aus der Diamantenproduktion einen erheblichen Anteil er
hält In der Regie müſſen auch vertreten ſein die Diamanten
händler die Schleifereibeſitzer und die Diamantenarbei
t e r Der Preisnachlaß von 5 Proz ſollte nur denjenigen Schlei
fereibeſitzern gewährt werden die ihren Arbeitern Tariflöhne
zahlen Die Kolonialverwaltung hätte nicht ſich von der Groß
bankengruppe vollkommen leiten laſſen und mit
den Förderern nicht ſo rückſichtslos verfahren ſollen Der einzige
Mann der den Kampf gegen die Großbanken gewagt hat konnte
ſich im Amt nicht halten Die jetzigen Leiter der Kolonialverwal
tung die freilich ihr Amt unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen an
getreten haben haben ſich bisher nicht mit Ruhm be
deckt Sie haben betrügeriſche Manipulationen inder Diamankenregie geduldet Unruhe Hoffentlich wird die
Kolonialverwaltung auf den richtigen Weg zurückfinden

Staatsſekretär Dr Solf
Jch möchte annehmen wenn der Abg Hoch ſeine Rede im

Skenogramm lieft daß er dann bei einer Gelegenheit zu mir
kommen wird um ſich zu entſchuldigen Oho
rufe b d Soz Jch habe dem Abg Hoch im vorigen und vor
vorigen Jahre Rede geſtanden über alles was er ſachlich vorge
bracht hat Jch habe ihm ſogar gedankt ſür gewiſſe erwägens
werte Anregungen im Jntereſſe der deutſchen Schleifer und wir
ſind ihnen nach Möglichkeit gefolgt Auf die heutige Rede werde
ich aber im einzelnen nicht eingehen Sie war von Belei
digungen und ſogar von Verleumdungen getra
gen Sehr richtig rechts und Unruhe bei den Soz Der Abg
Hoch hat behauptet ich hätte geduldet daß betrügeriſche Mani
pulationen in der mir unterſtellten Diamantenregie vorgekommen
ſind und daß der Aufſichtsrat der Regie ſeine Hand in unehr
licher Weiſe in ein Geſchäft geſteckt hat

Er hat das behauptet obwohl ich in der Budgetkom
miſſion die entgegengeſetzten Erklärungen
abgegeben habe Lebhafte Zuſtimmung Darauf bezieht ſich
das harte Wort das ich anwenden mußte Jch kann nichts zurück
nehmen bis der Abg Hoch nicht die Beleidigungen zurückgenom
men hat die er mir entgegenſchleuderte Erneuter Beifall
Er weiß daß das Diamantengeſchäft außerordentlich ſchwierig
iſt Ehe er ſolche ſchwerwiegenden Beſchuldigungen erhebt gegen
den Aufſichtsrat der Regie ehe er behauptet daß ich mit dem
ſelben in ſchmutziger und betrügeriſcher Weiſe
unter einer Decke ſtecke ſollte er das Geſchäft erſt einmal
kennen lernen und Tatſachen anführen Jch werde auf ſeine
Darlegungen nicht antworten Lebhafter Beifall

Jch bin nicht in der Lage ſo eingehend über die Diamanten
Vortrag zu halten als ich eigentlich möchte Jch habe ſchon einmal geſog, daß ich als Staatsſekretär die Eigenſchaft habe a u ch

Diamantenhändler zu ſein Wir ſind gerade vor dem
Abſchluß eines wichtigen Geſchäftes an dem auch der Fiskus
einen weſentlichen Anteil hat Jch bin nicht in der Lage auf
die Einzelheiten einzugehen Die Budgetkommiſſion hat ſich über
zeugen laſſen daß die Regierung auf dem richtigen
Wege war Jch habe endlich Klarheit geſchaffen Der Abg
Hoch hat unter anderem angeführt daß ich mit den Förde
rern einen ſehr intenſiven Kampf gehabt habe Das
gebe ich zu wir haben ſechs Monate lang einen harten Kampf
gekämpft Wir haben uns aber verſöhnt und die Hand gedrückt
und es hat keinen Zweck die Schwierigkeiten nochmals aufzu
decken unter denen die Förderer zu leiden hatten Wir haben
aber einen Weg der Verſöhnung gefunden und das iſt der Weg
den der Abg Hoch gewünſcht hat Jn der Beziehung hat er offene
Türen eingerannt Wir ſtehen auf dem Standpunkt daß die
Förderer den Löwenanteil haben ſollten an der
Regie Wir haben auch erwogen ob wir einen Schleifer mit
hineinnehmen ſollen Wir haben uns aber über die Perſönlich
keit nicht einiger können Wir ſollten daher nicht von neuem
den Frieden ſtören Jch möchte über die Diamanten nicht mehr
ſagen da ich unter dem Eindruck einer ſchweren
Beleidigung ftehe möchte ich nicht mehr ſagen Beifall
rechts

Abg Erzberger Zentr
Es wäre wünſchenswert daß endlich einmal Schluß mit den

ewigen Diamantendebatten gemacht werden könnte Sehr richtig
Ueber die in der Vergangenheit gemachten Fehler ſollte man nicht
mehr ſprechen um die angebahnten friedlichen Bezie
hungen zwiſchen Kolonialverwaltung und den Förderern nicht zu

ſtören Jch glaube daß die jetzt beſchloſſene Regelung der Diag
muß ein ganz anderes Verfahren eingeſchlagen werden bei dem mantenregie das richtige trifft Die Kontingentierung darf nicht
das Riſiko dem Produgzen ten bleibt

m e en

Der Diamantenpreis darf einſeitig zu Laſten der Förderer erfolgen Wenn das gelingt

mDie Beſoldungsnovele

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde am Mitt
och die Beratung der Beſoldungs Novelle fortgeſetzt Der Be
richterſtatter bezeichnete die Vorlage als eine Nachwirkung der letzt
zährigen Gehaltsaufbeſſerungen Weſentlich werde die Entſchei
dung über die gehobenen Anterbeamten ſein Weiter werde es
ſich handeln um die Durchſetzung früherer Forderungen des Reichs
ges für die höheren Poſtbeamten Es kommen weiter hinzu
tie Deckoffisiere für welche der Reichstag ſchon längſt eine
Verbeſſerung der Dienſtverhältniſſe gewünſcht habe
werde man allerdings Rückſicht nehmen müſſen auf die
Leiſtungsfähigkeit des Reiches immerhin würden die An
träge die er ſich vorbehalte ungefähr 3 Millionen Mark mehr
fordern Er beantrage die Vornahme zweier Leſungen Die
Kommiſſion ſtimmte dieſem Antrage zu

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes erklärte der
Zweck des Entwurfs ſei

J die Konſequenzen aus den letztjährigen Aufbeſſerungen be
alich der benachbarten Beamtengruppen zu zieben

2 die dem Reichstage bezüglich der Deckoffiziere gemachten Zu
ſagen zu erfüllen

Weſen die den Aenderungen in der Organiſation des Beamten
eſens entſprechenden Beſoldungsänderungen vorzunehmen

gef Die Regierung habe ſich ſtreng an dieſen Zweck des Geſetzes
ehalten Die vorgeſehenen Veränderungen in den Besügen

ſhig Altpenſionäre ſowie die entſprechenden Deckungsvor
ſeien in der Vorbereitung noch nicht ſoweit gediehen daß

di eichseitig mit vorgelegt werden könnten Jm ganzen würden
ſchlagen e Vlagenen und die für die Altpenſionäre noch vorzu
er en Maßnahmen ungefähr 15 Millionen Mark er

W ern Er ſei eventuell bereit das Rennwettgeſetz aus
anſt die Deckung zum Teil beſtritten werden ſoll in der vor
her gen Form bekanntzugeben Die Geſamtausgabe für die bis
a Vorſchläge werde 6,3 Millionen betragen Hierauf

t die Mittagspauſe ein
Veſolt der Nachmittagsſitzung wurde die Ausſprache über die
m i g n gsnovelle fortgeſetzt Jnzwiſchen war ein Kompro
unterſgit a s eingegangen der von allen bürgerlichen Parteien
J ſchrieben war Er bringt eine Reihe von wichtigen
ſoll nag gen gegenüber der Regierungsvorlage Zunächſt
Maſchi dieſem Antrage die Klaſſe 11a die Steuermänner
amte 9fraſſiſtenten Telegraphiſten Weichenwärter beim Kanal
eued aterialienverwalter uſw mit einem Gehalt von 1400 dis
war mit umfaßst höher hinauf hinter die Klaſſe 11 b rücken und
S folgenden erhöhten Gehaltsſätzen 1500 1640 1780

20 2060 2200 Mark
varie ſigerreter der Sozialdemokratie erklärte daß ſeine
de an dieſem Kompromißantrage nicht beteiligen könnedte Antrag nicht die r er des S 5 bringe Dieſer
der nicht vent für die Beamten der Reichseiſenbahnverwaltung

nsfähige Zuſchuß inloweit in Wegfall kommt als

Jm ganzen

Sätze in den einzelnen Gehaltsſtufen überſteigen Ein Mitglied
der Fortſchrittl Volkspartei unterſtützte den gemein
ſamen Antrag nachdrücklich Die Petitionen zeigen ja daß in der
Beamtenſchaft noch viel Not vorhanden iſt

Ein preußiſcher Regierungsvertreter Geheimrat Jden
wandte ſich gegen die Bemerkung daß Preußen im Golde ſchwimme
Die Beſchlüſſe des Reichstages werden für Preußen ſchwerwiegende
Folgen haben Für Preußen ſei es aber ausgeſchloſſen die Er
weiterungen auf die gehobenen Unterbeamten der Klaſſe 11a zu
beſchrärken Preußen müßte dies alſo ablehnen oder eine Ge
ſamtreviſion des Beſoldungsgeſetzes vornehmen Zu einer ſolchen
beſtehe aber weder Bedürfnis noch Möglichkeit Die Rückwirkungen
auf die Gemeinden würden unerträglich ſein Die Erwartungen
in die Wirkungen des Generalpardons würden weit überſchätzt
Eine anormale Steigerung im erheblichen Umfange werde nicht
eintreten

Jn der Einzelberatung bekämpfte der Schatzſekretär zu
nächſt die neuen Gehaltsſätze von 1500 bis 2200 Mark Sie wurden
aber einſtimmig angenommen Ebenſo wurden eine Reihe
weiterer Beſtimmungen nach dem Kompromißantrage trotz des
Widerſpruches der Regierungen unverändert angenommen

Zu den Gehaltsſätzen von 1500 bis 2200 Mark erklärte
der Staatsſekretär ſie würden allein ein Mehr von
3 Millionen erfordern und er ſei nicht in der Lage bei Aufrecht
erhaltung dieſer Sätze des Kompromiſſes die Annahme durch die
Regierungen in Ausſicht zu ſtellen

2

Berlin 19 März Zu Beginn der heutigen Sitzung der
Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte bei der Weiterberatung
der Novelle eines Beſoldungsgeſehes Reichsſchatzſekretär Kuehn
die Regierung müſſe es ablehnen auf die Anregungen und Anträge
einzugehen die eine erhebliche materielle Aenderung der Vor
lage bedeuteten Das gelte beſonders von den Anträgen betr die
Aufbeſſerung der höheren Beamten die einen bedeutſamen Ein
bruch in die Beſoldungsordnung darſtellten Staatsſekretär
Krätke ſchloß ſich dieſer Erklärung an und meinte es ſei beſſer
durch eine Vermehrung im Etat helfend einzugreifen Der Kom
promißantrag zum S 5 wurde in der Abſtimmung abgelehnt weil
die bürgerlichen Parteien ſich ſpalteten ebenſo S 5 ver Vorlage
Es bleiben alſo die nicht penſionsfähigen Zuſchüſſe neben dem er
höhten Gehalt beſtehen S 6 der Vorlage der das Beſoldungs
dienſtalter regelt wurde mit einem weniger bedeutenden Zuſatz
angenommen Wie wir bereits im Depeſchenteil der geſtrigen
Abendnummer berichteten wurden ſodann die noch ausſtebhenden
Poſitionen des Kompromißantrages der bürgerlichen Parteken zur
BVeſoldungs Novelle die ſich auf die höheren Poſtbeamten bezieht
ongenommen obwohl die Regierung wiederholt gebeten hatte es
bei den Aenderungen des Entwurfes bewenden zu laſſen Weiter
wurde die Erhöhung der Gehälter der Decdoffiziere entſprechend
der Regierungsvorlage und der Reſt der Vorlage unverändert an
genommen

B

rie durch dieſes Geſetz erhöhten Gehaltsſätze die bisher geltenden

dann werden keine Differenzen mehr h Die Förderer
die ſo r angegriffen wurden haben wirklich gute und rief
liche eit geleiſtet Das haben ſie bewieſen Ho gibl
die neue r der Regie keinen Grund zu
mehr Wenn die Diamanten Einnahmen weiter wachſen wird der
Zeitpunkt kommen wo nicht mehr das Reich zwei Drittel zu den
Koſten von Südweſtafrika beiſteuert und das Suggrpiet ein
Drittel wie jetzt ſondern umgekehrt Ja vielleicht wird einmal
das Schutzgebiet ſich ganz ſelbſtändig erhalten können

Der Ovambobahn ſtimmen wir zu Doch müſſen alle
erforderlichen ſanitären Maßnahmen für die Arbeiter in jenen ſub
tropiſchen Gegenden getroffen werden Notwendig wird die An

ſehn Wa von mehr Eingeborenen Kommiſſaren
ein Das Ziel iſt die wirtſchaftliche Befreiung des Landes Jn

Sachen des Vergrechts muß der Staatsſekretär den ſtarken Mann
ſpielen und zwar gegen die Konzeſſionsgeſellſchaften Dieſe ſind keine Kurturgeſellſchaſten ſondern Spekulations

geſellſchaften Bahnbauten wurden gegen Konzeſſionen ein
getauſcht Für die e wurde dann aber nichts geleiſtet
Die blutigſte Gründung dieſer Art war die Ovambolandgefellſchaft
die für Millionen eigentlich nichts geliefert hat als bedrucktes
Aktienpapier Nicht einigen wenigen Geſellſchaften ſon
dern der Allgemeinheit dem deutſchen Volk ſollen die Millionen
zugute kommen die wir für Südweſtafrika bewilligen

Staatsſekretär Dr Solf
Der Präſident hat mir das Sienogramm der Rede des Abg

Hoch gegeben und hat auch darauf aufmerkſam gemacht daß der
jenige Paſſus den ich als Verleumdung charakteriſierte und der
als ſolche auf mich gewirkt hat nur in hypothetiſcher
Form ausgeſprochen war Jch hatte den Eindruck es ſei poſitiv
geſchehen ſchon aus der Haltung der ganzen Rede Da aber nicht
der ſubjektive Eindruck maßgebend iſt ſondern der objektive
Tatbeſtand kann ich das Wort Verleumdunaga nicht
aufrechterhalten

Abg Waldſtein Vp
Wir haben die Diamantenregie geſchaffen weil weder die

Budgetkommiſſion noch das Plenum des Reichstags das geeignete
Forum iſt um über den Diamantenhandel zu urteilen Die
Bankherren haben eine durchaus uneigennützige Tätigkeit ent
faltet Wer den Verdacht der Unlauterkeit zu erwecken fucht
der verletzt ein Reichsintereſſe Die Verwaltung hat die
Diamantenregie praktiſch außer Funktion geſetzt und ſich zum
Herrn erklärt Damit iſt ſie weiter gegangen als ſie geſetzlich
berechtigt war Das hat Mißſtimmung erregt Die Diamanten
werden das Rückgrat des Etats für Südweſt nicht
immer bleiben Scheidet man die Diamanten aber aus dann
iſt der Etat durchaus nicht ſehr erfreulich

Wir haben für Südweſt das mögliche gekan Wir erwarten
aber auch Anerkennung von den Herren aus Südweſt Daran hat es bisher ſehr gefehlt Wer bezahlt die
Schutztruppe Die Budgetkommiſſion will daß das Reich 725 und
das Schutzgebiet 25 der Koſten tragen ſoll Dem Bau der
Ovambobahn ſtimmen wir durchaus zu im Intereſſe der
Kolonialwirtſchaft aber auch im Jntereſſe der Arbeiter Die
Konzeſſionsgeſellſchaften ſollen nie zu den Bahnkoſten herange
zogen werden Das iſt nur möglich wenn die Verträge der Ge
ſellſchaften dem nicht entgegenſtehen Darum ſcheint es ſich aber
hier nicht zu handeln Das rechtliche Verhältnis zwiſchen Mutter
land und Schutzgebiet iſt immer noch ſehr unklar

Der Anwalt in Südweſt hängt völlig von den Wohlkaten des
Bezirksrichters ab Es iſt außerordentlich ſchwer in koloniale
Dinge von hier aus einzugreifen Die Vorwürfe gegen die Budget
kommiſſion laſſen uns kalt Wir treiben keine einſeitige Ein
geborenenpolitik und keine einſeitige Kapitaliſtenpolitik Wir wol
len für die Kolonien nur eine Kulturpolitik Beifall

Präſident Dr Kaempf
teilt mit daß ein weiterer Nachtragsetak Winterfeldfche
Grundſtückskäufe eingegangen iſt

Der Nachtragsetat wird ſofort ohne Debatte in erſter Leſung
angenommen und dann der Budgetkommiſſion über
wieſen

Das Haus veriagt ſich

Abg Hoch Soz
beſtreitet daß er den Staatsſekretär beleidigt habe Er habe nur
geſfagt er habe das Zutrauen zur Verwaltung daß ſie unter
keinen Umſtänden jemand dulden werde der irgendwie unlautere
unanſtändigen und unfairen Maßnahmen die Hand bieten würde
Er hätte erwartet daß der Staatsſekretär ſeinen Vorwurf mit
dem Ausdruck des Bedauerns zurücknehmen werde
Abg Ledebour Soz Und Solf ſchweigt Heiterkeit

Freitag 2 Uhr pünktlich Kurze Anfragen Weiterberatung
Schuß 838 Uhr

Ausland
Der tote Calmette als Miniſterſtürzer

Marineminiſter Monis hat nun auch demiſſioniert Mif
der Leitung des Marineminiſteriums iſt interimiſtiſa
Kolonialminiſter Lebrun betraut worden Herr Monis
ſcheint nun doch erkannt zu haben was ſich jedem unpar
teiiſchen Beobachter und Beurteiler der Lage aufdrängt daf
es nämlich anſtößig wäre wenn er noch im Beſitz ſeines
Miniſterportefeuilles vor dem RochetteUnterfuchungsaus
ſchuß der Kammer zu erſcheinen hätte Man darf wohl an
nehmen daß auf ihn ein ſanfter Druck ausgeübt wurde um
ihn zum freiwilligen Rücktritt zu bewegen Ob Herr Monis
wirklich verſucht hat auf den Generalſtaatsanwalt Fabre
einzuwirken um einen Schwindler zu retten oder ob der
Staatsanwalt Fabre einen ganz normalen Befehl falſch ver
ſtanden hat das iſt vorläuſig nicht klar zu ſtellen Beide
Teile machen einen ſchlechten und unſicheren Eindruck Als
Monis in der Kammerſitzung vom Dienstag beſtritt auf
Fabre eingewirkt zu haben fiel allen auf wie zögernd und
unklar dieſes Nein herauskam Und andererſeits wider
ſpricht ſich der Generalſtaatsanwalt Fabre in ſeinen Aus
ſagen fortwährend

Wittes Bündnisidee und Kaiſer Wilhelm Ein unge
nannter hoher Staatswürdenträger in dem Graf Witte
nicht ſchwer zu erkennen iſt erklärte einem Mitarbeiter der
Nowoje Wremja er habe zweimal mit Wil
helm über das Projekt eines ruſſiſch deutſch fran
zöſiſchen Bünd niſſes geſprochen das erſtemal beiw
Beſuch des Kaiſers Wilhelm in Petersburg Der Kaiſer
habe erklärt er wolle vor allem gute Beziehungen aufrecht erhalten DieHauptgefahr bilde Amerika Das zweitemal ſprach Witte
nach dem Abſchluß des Friedens von Portsmouth mit dem
Kaiſer darüber Kaiſer war diesmal für die Bündnis
idee meinte aber Frankreich müßte dazu von Rußlanl
gezwungen werden womit Witte nicht einverſtanden
war Witte te reren ſeinen Gedanken zu verwirk
lichen Jswolsti ſchloß aber das Abkommen mit En ab
An den von der Nowoje Wremja prophezeiten Zerfall Oeſter

reichs d itte tder Jmlament Rinne die entſcheidende e
n Behörden nin Ulſter Um ſolchen vorzubeugen wur



r

Garniſonen in Ulſter angewieſen die Wachen vorh und Munitionsmagazinen zu verdoppeln
Auch die Wache des Schloſſes von Belfaſt iſt durch eine Ab
teilung des Norfolkregiments verſtärkt worden Spät abends
wurde am Mittwoch berichtet daß aus der Kaſerne
des Enifkillenregiments in Belfaſt eineroße Quantität von Waffen und Munitionrueros verſchwunden ſei Der Times wird von
Waſhington aus gemeldet daß es auch unter den Jrlän
dern in Amerika gewaltig gärt Man bereitet
eine Demonſtration gegen Wilſon vor den man beſchuldigt
mit England zu liebäugeln Sollte die engliſche Regierung
ſich den Ulſter Leuten allzugefügig zeigen ſo dürften die ir
ländiſchen Amerikaner dort den alten Haß gegen Eng
land aufs neue entflammen um dadurch einen
Druck zugunſten ihrer Landsleute auszuüben

Halle und Umgebung
Halle 20 März

Preisausſchreiben der juriſtiſchen Fakultät

Der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Halle wurde
von einem Doktor dieſer Fakultät der Betrag von 1000 Mark
für eine Preisaufgabe zur Verfügung geſtellt

Die juriſtiſche Fakultät ſchreibt dieſen Preis aus für die
beſte Bearbeitung folgenden Themas Das Recht der
deutſchen Kaufmannsgilden Verlangt wird eine
eingehende quellenmäßige Darſtellung des geſamten Rechtes
der deutſchen Kaufmannsgilden des Mittelalters und der
Neuzeit öffentlichen und Privatrechtes Stadt und Land
rechtes ſowie namentlich des von den Gilden ſelbſt aus
gebildeten Rechtes AUnerläßlich iſt die Heranziehung hand
ſchriftlichen Quellenmaterials in größerem Umfange

Für die Bewerbung an dieſem Preisausſchreiben gelten
folgende Beſtimmungen

1 Zur Preisbewerbung werden nur von Reichsdeutſchen
in deutſcher Sprache geſchriebene Abhandlungen zu
gelaſſen

2 Die Friſt zur Ablieferung endet am 1 Oktober 1915
3 Die Bewerbungsſchriften ſind an das Dekanat der

juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Halle zu richten
4 Jede Arbeit iſt mit einem Kennwort zu verſehen Name

und Adreſſe des Verfaſſers dürfen nur in geſchloſſenem
mit dem gleichen Kennwort äberſchriebenen Umſchlag
beigefügt werden

5 Ueber die Zuerkennung des Preiſes entſcheidet die
juriſtiſche Fakultät der Univerſität Halle

6 Es wird nur ein Preis im Betrage von 1000 Mk ver
liehen Die Verkündung des Preiſes erfolgt am
27 Januar 1916 bei der Feier zu Ehren des Geburts
feſtes des Kaiſers

7 Die mit dem Preiſe ausgezeichnete Arbeit iſt in Druck
zu legen

Der Preis wird nach erfolgter Drucklegung ausgezahlt
Der Verfaſſer iſt verpflichtet drei Exemplare der Arbeit der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Halle und zwar eins für
den Stifter des Preiſes die beiden anderen für die Uni
verſitäts und Seminarbibliothek abzuliefern

Der Provinzausſchuß der Roten Kreuz Sammlung 1914
wird demnächſt zur Beſprechung der erforderlichen Maß
nahmen in den einzelnen Regierungsbezirken unſerer Pro
vinz Verſammlungen abhalten Die erſte dieſer Veranſtal
tungen findet für den Regierungsbezirk Magdeburg am
25 März nachmittags 122 Uhr im Oberpräſidium zu Magde
burg ſtatt Der Geſchäftsführer des Hauptvereins der Vater
ländiſchen Frauenvereine Oberſtabsarzt a D Dr Fried
deim wird einleitend über Deutſche Männer und Frauen
and das Rote Kreuz ſprechen Für den Regierungsbezirk
Merſeburg tagt der Provinzialausſchuß zu Halle im
Saale der Stadtverordneten am 26 März nachmittags 4 Uhr
zuch hier wird Dr Friedheim über die Aufgaben des

Roten Kreuzes ſprechen Für Erfurt iſt der 31 März mit
einer einleitenden Anſprache des Generalarztes Dr Wer
ner vom Zentralkomitee des Preußiſchen Landesvereins vom

Roten Kreuz in Berlin in Ausſicht genommen
Wie bereits bekannt ſoll in unſerer Provinz am 10 Mai

dem Gedenktage des Frankfurter Friedens 1871 die Rote
Kreuz Sammlung mit einem Blumentage eingeleitet
werden Die Sammlung deren Ertrag lediglich den Kriegs
zorbereitungen der freiwilligen Krankenpflege des Roten
Kreuzes dienen ſoll wird wie das Zentralkomitee mitteilt
in den einzelnen Bundesſtaaten ſelbſtändig in der Zeit vom
10 Mai bis zum 1 Dezember d J durchgeführt und durch be
ſondere Landes und Provinzialausſchüſſe bis zu den Bezirks
und Ortsvereinen herab geleitet Der Ertrag ver
bleibt den Landesvereinen nur wird zur Grün
dung eines Marinefonds beim deutſchen Zentralkomitee eine
kleine Abgabe von der Geſamteinnahme erbeten werden Die
Gelder ſollen verwandt werden 1 um dem Mangel an ge
ſchulten Etappenpflegern abzuhelſen 2 um die beſtehenden
Schweſtern ften zu verſtärken und neue zu gründen damit
im Etappengebiet über eine größere Anzahl von Berufs
ſchweſtern verfügt werden kann 3 um diejenigen nötigen
Verbandmittel und Geräte bereits im Frieden niederlegen
zu Wfnnen die im Kriegsfalle ſchwer zu beſchaffen ſind

Wer es weiß wie überaus wichtig ein geſchultes Kranken
pflegeperſonal im Falle eines Feldzuges iſt um Tauſenden
von Verwundeten die ſonſt dem Siechtum oder dem Tode ge
veiht wären zur ſchnellen Unterbringung und Pflege und
damit zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit zu verhelfen
der wird das tatkräftige Vorgehen des Roten Kreuzes dank
bar begrüßen und ſeinen freiwilligen Wehrbeitrag gern
r der ja ſchließlich ihm und ſeiner Familie zugute

Dem Kurator der Univerſität Halle Herrn Geh Ober
regierungsrat Dr Meyer in Halle iſt vom König die Er
laubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Komturzeichens

zweiter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens
Albrecht des Bären ebenſo dem zweiten Domprediger und
Pripatdozenten an der Univerſität Herrn Prof D Lang

in Halle die Erlaubnis zur Anlegung des ihm verliehenen
Lippiſchen Leopoldsordens dritter Klaſſe erteilt

Teenachmittag des Vereins für verbeſſerte nlleiduAm Donnerstag den 12 Mär n in der re der ent
Teenachmi des Vereins für erte enkleiduſtatt Mitzlſerer waren ſehr zahl Da
den en Vorträge die Vereinsſachen betr effend
mit ſolchen unterhaltender Art abwechſeln hatte Herr Privatdozent Dr Kahle es in liebenswürdiger Weiſe Ka en

J

e e v u rer un m n e
über Die orientaliſche Kunſt Märchen zu erzählen, zu
ſprechen Die Anweſenden wurden auch auf die vom 22
bis 25 März im Reſtaurant St Nikolaus dritter Eingang
e ker Ausſtellung des Vereins hingewieſen Es wer
en Kleider Kinderkleider i Spitzen und Schmuck

gegenſtände ausgeſtellt werden Die Ausſtellung iſt von 9 bis
8 Uhr geöffnet der Eintritt koſtet 20 Pfg Am 24 abends
84 Uhr findet im Ausſtellungslokal ein Vortrag mit Licht
bildern von Frau Schmidt Leipzig über Die Linie in
Körperform Haltung und Kleidung der Frau ſtatt Ein
tritt frei

Der 4 Kommunale Bezirksverein hat ſeine Monats
verſammlung am Dienstag abend 814 Uhr im Hotel Rotes
Roß Leipzigerſtraße 76 mit folgender Tagesordnung
1 Bericht des Vorſtandes 2 Fluchtlinienfeſtſetzung Ecke
Rathaus Kleine Steinſtraße 3 Endergebnis des dies
jährigen Etats 4 Sonſtiges Gäſte ſind willkommen

Chriſtlicher Verein junger Männer Am nächſten Sonn
tag abend 8 Uhr wird Herr Leutnant v Koeller Kapſtadt
einen Vortrag mit Lichtbildern halten über das Thema

h r und die Schutztruppe Jeder junge
Mann iſt eingeladen

Religiöſer Vortrag Wozu brauchen wir Kraft
lautet das Thema über das u a Herr Evangeliſt Röhrich
aus Halberſtadt am Sonntag den 22 d abends 84 Uhr
im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 ſprechen wird
Der Zutritt iſt frei

Der Franckeſche Jünglingsverein an St Ulrich Leiter
P Heintke unternimmt am Sonnabend abend 9 Uhr vom
Hettſtedter Bahnhof aus eine Wanderung und Frühlings
feier Turnen fällt aus

Eiſenbahnunfall Geſtern mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr
entgleiſte auf dem Eilgutbahnhofe eine Rangiermaſchine aus
noch nicht aufgeklärter Urſache beim Befahren einer Weiche
wobei der Rangierführer K verletzt wurde

Ein unangenehmer Paſſagier Auf dem hieſigen Bahn
hofe beläſtigte geſtern nachmittag ein angetrunkener Mann
der nach Weißenfels fahren wolkte einen Bahnbeamten Es
kam zu Auseinanderſetzungen und Tätlichkeiten ſo daß der
Bahnbeamte ſich genötigt ſah polizeiliche Hilfe in Anſpruch
zu nehmen Mit Mühe gelang es ſchließlich den Wider
ſtrebenden in den Zug zu bringen Während der Fahrt ver
ſuchte er mehrfach aus dem Zuge zu ſpringen weshalb es
ſich als nötig erwies ihn während der ganzen Fahrt bis
Weißenfels zu überwachen

Kunſt undch Wiſſenſchaft
h Naturwiſſenſchaftliche Wanderverſammlungen Der

19 Deutſche Geographentag wird in der Pfingſtwoche 2 bis
5 Juni 1914 in Straßburg i E abgehalten werden Als
Hauptgegenſtände für die Sitzungstage ſind in Ausſicht ge
nommen Neueſte Forſchungsreiſen Gebirgsbildung Erd
beben Landeskunde von Elſaß Lothringen Wanderungen
der Naturvölker Geographiſcher Unterricht Eine geogra
phiſche Ausſtellung die die Entwicklung der Kartographie
von Elſaß Lothringen veranſchaulichen ſoll wird in der
Univerſitäts und Landesbibliothek veranſtaltet Unter Pro
feſſor Dr Spahns Leitung wird eine Sonderausſtellung
hiſtoriſch ſtatiſtiſcher Karten das deutſche Zeitungs
weſen von 1600 bis 1900 veranſchaulichen An die Sitzung
werden ſich Ausflüge in die intereſſanteſten Gebiete der Vo
geſen und Lothringens anſchließen Der dritte internatio
nale Kongreß für tropiſche Landwirtſchaft wird vom 23 bis
30 Juni 1914 in London ſtattfinden Die Leitung hat Pro
feſſor Dr Wyndam R Dunſtan übernommen

Frau Profeſſor Roſcher F Jn Leipzig iſt die Witwe des
berühmten Nationalökonomen Prof Dr Wilhelm Roſcher
Frau Konſtante Roſcher geb Neuendorff im Alter von 92
Jahren geſtorben Jhre Söhne ſind der Philologe und Archä
ologe Prof Dr Wilhelm Roſcher in Dresden und der Wirk
liche Geheimrat und Miniſterialdirektor im ſächſiſchen Miniſte
rium des Jnnern Dr Karl Roſcher Jhr Schwiegerſohn iſt
der Profeſſor des Sanskrit an der Leipziger Univerſität Geh
Rat Dr Windiſch

Eine Bibliothek für 5 Millionen Frank erworben Der
amerikaniſche Sammler Huntington hat wie ein Telegramm
aus Newyork meldet die prächtige Bibliothek des Herzogs
von Devonſhire in Chatsworth für einen Preis der zwiſchen
fünf bis achteinhalb Millionen ſchwanken ſoll
erworben Eine Beſtätigung der Nachricht liegt allerdings
noch nicht vor e e

Vermiſchtes
Tödlicher Unfall des Leiters des Veſup Obſervatoriums

Neapel 19 März
Profeſſor Giuſeppe Mercalli der Direktor des

Oeſuv Obſervatoriums iſt in ſeiner Wohnung zu Neapel als
verkohlte Leiche im Bett aufgefunden worden das durch eine
umgeſtürzte Petroleumlampe in Brand geſetzt worden war
Offenbar war der Gelehrte während der Lektüre eingeſchlafen
und hatte die Lampe durch eine Bewegung umgeriſſen ſag
feſſor Mercalli war vor drei Jahren an die Spitze des Veſuvp
Obſervatoriums als Nachfolger des bekannten Veſupkenners
Metouicci berufen worden nachdem er vorher als Privat
dozent für Seismologie an der Univerſität Neapel tätig war

Selbſtmord eines Dresdner Rechtsanwalts Jn einer
Felskluft des Stadtwaldes in Reichenbach Böhmen wurde
der Dresdner Rechtsanwalt Kurt Geeßner vergiftet aufge
funden Er hatte in ſein Reiſebuch eingeſchrieben Jch bitte
mich zu beerdigen gleichgültig wo Er führte etwa 100 Mk
ſowie einige Giftflaſchen mit ſich

Zu der Verhaftung des ruſſiſchen Kapitäns Poljakow in
Köln wird der Köln Ztg gemeldet daß jene drei Per
ſonen welche Augenzeugen des Vorfalls geweſen ſein wollen
die der Polizei gemachten den Ruſſen belaſtenden Angaben
vor dem Unterſuchungsrichter in vollem Umfange wiederholt
haben Der Beſchuldigte iſt nach ſeiner Vorführung unter
Hinzuziehung eines Dolmetſchers vernommen worden wobei
er zwar den ihm zur Laſt gelegten Diebſtahlsverſuch beſtritten und dargelegt hat daß bei den Zeugen ein Jrrtum

obwalten müſſe Er hat aber das Belaſtungsmaterial nicht

n r e u e a pry 5n ſein os jeden el ausge en ee e der Tat dringend ver
dächti t die Vorausſetzung für den Erlaß desWelche v war t bHa Die Mitteilung ruſſiſcher Zeitungen daß der Verhaftete von dem Kölner Unterſuchungsger unwürdig behandelt worden ſei wird als unwahr

x

zzionet und des weiteren in Abrede geſtellt

e erh

führungsrichter an der Abſendung eines ranmn dem
den ruſſiſchen arineattachs in Berlin verhindert wer

ſei Wenn er einen ſolchen Antrag geſtellt hätte ſo wirt
man ihn auch gut geheißen haben wie es wohl in jedem Fad
Unterſuchungsgefangenen gegenüber geſchieht alle

Die neuen türkiſchen Briefmarken welche in einer Lond
Gravieranſtalt hergeſtellt ſind gelangen jetzt zur Ausgabe er
Marken haben ein gutes Ausſehen und können einen Vergl ie
mit den ſchönſten europäiſchen Marken aushalten Man hat es
dem Herkommen gebrochen und auch eine e mit edtt
Bilde des Sultans geſchmückt Dieſe Marke iſt gleiſeitig die teuerſte unter den Marken der europäiſchen Stacg e
denn ſie hat einen Wert von 200 Piaſtern 36 Mark Die übrie
Markenſerien zeigen in ſchöner Ausführung Bilder vom Vosvon
von der AhmedMoſchee von der Hauptſtraße Konſtantinope
und von den zerfallenen Ringmauertürmen els

Tragiſcher Tod eines Lokomotivführers Bei Schneidemgiſt der Lokomotivführer Heiſter als er ſich nachdem ihm h
Sturm die Mütze wegtrug hinausbeugte auf das Gleis geſtint
und vom Zuge zermalmt worden rzt

Eiſenbahnunfall Ein Perſonenzug aus Görsz ſtieß bei d
Einfahrt in den Trieſter Bahnhof ſo heftig an einen Geleſ
abſchluß daß mehrere Perſonenwagen beſchädigt wurden 3
Reiſende und drei Schaffner ſind zumeiſt leicht verletzt worden 4

hHefzte Depeſchen

ger Dank des Kaiſers und des Herzogs von Cumperlay
an den braunſchweigiſchen Staatsminiſter

Braunſchweig 19 März Der Kaiſer und der He
von Cumberland richteten in Erwiderung auf die ihnen von
herzoglichen Staatsminiſterium dargebrachten Glückwünſch
zur Geburt des erbprinzlichen Enkelſohnes nachſtehende
Telegramme an den Staatsminiſter Wolff

Berlin Schloß 18 März Jch danke Jhnen und
dem Staatsminiſterium für Jhren freundlichen Gruß Mit
dem ganzen braunſchweigiſchen Lande freue ich mich da
durch Gottes Gnade dem Fürſtenhauſe ein junger Sproß
erwachſen iſt Gott ſchütze ihn gez Wilhelm I R

Wien 18 März Die von Jhnen und dem Stagts
miniſterium dargebrachten herzlichen Glück und Segens
wünſche zur Geburt des Erbprinzen haben die Herzogin
und mich ſo erfreut Wir danken Jhnen aus tiefbewegtem
Herzen und erwidern die Wünſche für Sie und das ganze
Land Braunſchweig in der Hoffnung daß Gottes Segen
auf dem Volk und dem Fürſtenhaus ruhen möge gez
Ernſt Auguſt

Hie Kaiſerin in Berlin
Berlin 19 März

Die Kaiſerin iſt heute 45 Ahr auf dem Potsdames
Bahnhof eingetroffen und wurde vom Kaiſer empfangen
Die Majeſtäten begaben ſich ins Kgl Schloß wo ſie die
Glückwünſche der Gefolge und der Umgebung entgegen
nahmen Die Rückkehr der Kaiſerin nach Braunſchweig er
folgte heute abend 54 Uhr

Her Großherzog von Mecklenburg wieder geneſen
Neuſtrelitz 19 März

Ueber das Befinden des Großherzogs von Mecklenburg
werden da ſein Zuſtand zufriedenſtellend iſt keine Krank
heitsberichte mehr ausgegeben

Asquith beim König

London 19 März
Premierminiſter Asquith wurde heute vormittag vom

König empfangen Man glaubt daß der Beſuch mit der
heutigen Homeruledebatte im Unterhauſe zuſammenhängt

Zu den polniſchen Lärmſzenen in der Moabiter Kirche

Berlin 19 März
Jm Zuſammenhang mit den Polendemonſtrationen in

der St Pauluskirche ſind zwei der Rädelsführer verhaftet
worden während andere Beteiligte Berlin verlaſſen haben
Die Verhafteten werden wegen Verſtoßes gegen den S 167
des Strafgeſetzbuches angeklagt werden

Zu der Dampferkolliſion in der Nordſee
Bremen 19 März

Zu der Kolliſion des deutſchen Dampfers Kaiſer Wil
helm der Große mit einem Schoner wird noch mitgeteilt
Der Dampfer Kaiſer Wilhelm der Große ſtellte feſt daß
ſich die Mannſchaft des Schoners beim Untergange des
Schiffes nicht mehr an Bord befand Nachdem der Schone
geſunken war kehrte der Dampfer an die Unfallſtelle zurück

Hie Mannſchaft des Balder gerettet
Cuxhaven 19 März

Die Mannſchaſt des engliſchen Schoners Balder iſt
nicht ertrunken ſondern von dem deutſchen Schlepper Vul
kan gerettet worden

Todlicher Fliegerſturz in England
London 19 März

Heute morgen iſt der Leutnant Treeby bei einem Fluge
über dem Flugfelde in der Grafſchaft Salesbury tödlich ver
unglückt

a

Oeffentlicher Wetterdient
Dienſtſtelle Jlmenau

Donnerstag 19 März 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wettorlage in Eueor

Das nordweſtliche Tief hat ſich wohl etwas ſüd war
ausgedehnt iſt uns jedoch nicht weſentlich näher gekomm n
da vermutlich ein ſtärkerer Hochdruck im Oſten vorherrſorn
iſt Die erwarteten Wettererſcheinungen ſind daher ichen
eingetreten Wir befinden uns im Grenzgebiet zwang

och und Tief erſteres dürfte im Laufe der nächſten
mehr geltend machen

Witterungsausſicht für den 19 März
Süd bis Südweſtwind bewölkt zeitweiſe aufheit

vorwiegend trocken Temperatur normal
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Bank für MHancdlel unchi
Alte Promenade 8 gegenüber dem Stadttheater

Imneclustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Provinzial achrichten
en 19 März GemeindevertretungSo für das Rechnungsjahr 1914 wurde in Ein

mee und Ausgabe auf 104 500 Mk feſtgeſetzt An Zu
n en ſollen 175 Prozent zur Einkommenſteuer und 200
h Wnt der Realſteuer erhoben werden Es wurde noch die
Kileſterung der Haupt und Schulſtraße beſchloſſen die Fuß

e ſollen Moſaikpflaſter erhalten

Hettſtedt 19 März Verſetzung Herr Lehrer
Robert Gentzſch welcher ſeit dem 1 Oktober 1908 an hieſiger
Schule amtiert iſt vom Magiſtrat zu Luckenwalde als t
der dortigen Bürgerſchule gewählt wohin er zum 1 Juli
dieſes Jahres überſiedeln wird

g9elbra 169 März Schachtunglück Auf dem
Graf VitzthumSchacht verunglückten vier Bergleute aus
gloſtermannsfeld Sämtliche erlitten ſchwere Knochenbrüche
die die ſofortige Ueberführung nach dem Hettſtedter Knapp
ſchaftskrankenhauſe nötig machten Das Unglück ereignete
ſich beim Einbauen im Schacht

Liebenwerda 19 März Erfolgreicher Beute
zu Jn vergangener Nacht wurde in das Kolonialwarengeſchäft von Max Bormann in der Vormannſtraße ein Ein
bruchsdiebſtahl verübt Jm ganzen erbeutete der Spitzbube
ca 1300 Mk in bar Der Dieb muß mit den örtlichen Ver
hältniſſen genau vertraut geweſen ſein

Pleſſa Torgau 19 Dir Unter dem Verd ach t
des Verbrechens gegen das keimende Leben wurde dieſer
Tage der Arbeiter Richter von hier verhaftet und dem Amts
gerichtsgefängnis in Elſterwerda zugeführt R hat die
Sache gewerbsmäßig betrieben Bei ſieben Frauen iſt die
Tat bereits nachgewieſen doch zieht die Angelegenheit noch
weitere Kreiſe um ſich

Wernigerode 19 März 1000 Mk Belohnung
ſichern die Ge meindevorſtände von Altenrode und Darlingee demjenigen zu welcher die Perſon die die vielen
Brände in letzterer und früherer Zeit in den Gemeinden ver
urſacht hat dergeſtalt namhaft macht daß ein gerichtliches
Einſchreiten möglich wird

Bad Harzburg 19 März Ein intereſſantesTieridyll kann man jetzt täglich auf den Rabenklippen
beobuchten Täglich abends gegen 6 Uhr kommen zwei ſtarke
Hirſche ein Zwölfender Kronenhirſch und ein Achtender in
Begleitung eines Wildſchweines zur Futterſtelle

Rudolſtadt 18 März Die Flößerei auf der Saale
iſt wieder im regſten Gange Der hohe Waſſerſtand begünſtigt eine
raſche Abfahrt der Flöße

Gernrode 17 März Neubaudes Stubenberges
In der Montagſitzung des anhaltiſchen Landtages lag folgender
Antrag der Etatkommiſſion zur Beſchlußfaſſung vor Der Land
tag wolle beſchließen dem von der Herzoglichen Staatsregierung
vorgelegten Projekte des Neubaues des Gaſthauſes auf dem
Stubenberge mit der Maßgabe ſeine Zuſtimmung zu erteilen daß
die Bauſumme von 200 000 Mark nicht überſchritten wird Wie
gemeldet wird geſtaltete ſich die Debatte hierüber ſehr lebhaft
einzelne Redner hatten Bedenken daß man mit der Summe nicht
auskommen würde andere wünſchten daß man von einem Luxus
bau abſehen möge auch wurde erwähnt daß man mit dem Projekt
keine Ueberſchüſſe erzielen werde ſondern jedenfalls alle Jahre ein
paar tauſend Mark zuſchießen müſſe Nachdem Staatsminiſter
Dr Laue und Regierungs und Baurat Teichmüller die geäußerten
Bedenken zerſtreut und auch Bürgermeiſter Schröder Gernrode für
das Projekt eingetreten war wurde dasſelbe mit 25 gegen

Stimmen angenommen
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Handel Gewerbe u Verkehr
a III T,

Borliner Börss
Telephonischler Bericht der Saale 2tg

Vir 10 Minuten Diskonto 197,12 Deutsche Bank 259,25
kürkenlose 168,75 Lombarden 21,87 Kanada 211,50 Lauranutte
154,75 Bochumer Guss 223,87 Gelsenkirchen 193,25 Harpener
184,25 Deutsch Luxemburg 134,12 Phönix 239,87 A G 247,25
Hamburger Paketfahrt 142,12 Nordd Llovd 124,12 Hansa 288,12
9 Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Gussstahlkugeln

25 Dürener Metall 2,50 Grevenbroich Maschinen 2 Hallische
Maschinen 4 Hein Lehmann 5 Max Jüdel 6 Rhein Metall Vor
ugsaktien 2 Glauzig Zucker 2,50 Deutsche Gasglühlicht 7
Deutsche Spiegelglas S Lüneburger
las 3 Höxter Zement 2,50 Mark Zement 2 Hackethal Kabel
W Berliner Jutespinnerei 2 Lindener Weberei 3 Anilinfabrik
reptow 4 Albert chem Fabrik 3 Badische Anilin 4 Höchster
arben 5 Grube Eintracht 2 Geisweider Eisen 3 Hubertus

Araunkohien 2 Rhein Braunkohlen 2 Exzelsior Fahrrad 2,50
Co Plauener Tüll 2,25 Naphtha 5,25 niedriger

dtöwer Jülicher Zucker 3 Deutsche VWaffentfabrik 2,25 Rauch
Pera Walter 2 Wernshausen Kpinnerei 3,50 Nitritfabrik 2,50
halte St Pr 2,50 Königsborn 2 Roddergrube 3 Braunschweig
Kohlen 2,75 Thörls Oeltabrik 3,75 Ise 2 Westtal Stahlröhren 2
lrmes 2,25 Kahla 2
ne Felehsbank Nach einem Zwischenausweis vom 17 März

i hliesslich haben seit dem 14 d M die Anlagen bei der
i chsbank um 28 Mill Mk abgenommen Die Barmittel er

en dagegen eine Zunahme um 33 Nüll Mk die fremden
gelder eine solche um 35 Mill Mie Der Betrag der ungedeckten
aknoten ſtellte sich am 17 d M einschliesslich auf 55 Mill Mk
ung 468 Mill Mk am gleichen Tage des Vorjahres Das in
tut Stand also am 17 d M um 413 Mill Mk günstiger da als

m gleichen Vorjahrszeit Bei Abschluss des letzten Wochen
usweises betrug die Besserung rund 443 Mill Mk es ist also
n kleiner Rückgang der Besserung gegenüber dem Vorjahre zu
Verzeichnen

Wachsbleiche 2 Schalker

Anm Kuraveott ol Berlin 190 März Badische Btastse h um I Bayergoh e 97,20biſt risohe Staats Anieihe 08 unt 1518 07 20b
nan hausen 33 Württemb Stagts Anjeihe 81 89

tagt 0 Kamerunor Hiesenbähn Anteiſo e Dentsebnieihe Jehuitdversehr gar 91 10 G 4 Cottbuser Stadt
v 96 760 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 94 800
len h Aen 1896 A Däseseſdorter Stadti 1900 98 09 96,25 4 Aemer Stadt An 1900

908 naer Stadt Anl 1902 42 Nordhäuser Stact Aneihe
1919 Quedlinburger dtadt Anſeibe 1008 unt

dessen X Thorner Stad A 1900 08 00 25 G protn mm Obi II W7, 10 3 Oesterreienisone Nord
Wern e geä 1874 kon Deuteohe SolvayGunicaun o Elbertelder Marben unt I 101 TobB Folten
hätten Brree 00 03 97 20 G Voeroindigto Uaueitzer Olas

on14 uer Börse vom 19 Mürz Es notterten Epgi Konsoise55 t 70 37 Geduld 21 Goldtioldoe h Bteol 20 6t do

r Kastrand U jes

4 Schwarz

durz Goideids 12 Van Ryn 44 Albus Goenerals 53 Ranooiſtene o 5 West Kand Gonsols 80 eneral Mining Viv
i A Görz Co Moddertontain 12 96

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 19 März

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 10800 11200 Johannashall 3700 3900
Bergmannssegen 6700 6850 enBurbach 12400 12800Kaiseroda 7100 7300Buttlar h 650 800 Krügershall 120 123Carlsfund 5600 5800 Mariaglück 1450 1525
Carlsgiuck 1300 1375 Max 4200 4300Fallersleben 1425 1500 Neusollstedt 3200 3350Felsenfest 3200 3350 Neustassfurt 12300 12500
Glückauf 19100 19600 Reichenhall 1750 16825Gunthershall 5150 5300 Ransbech 2600 2700
Hansa Silberberg 5600 5700 Ronnenberg 9490 96Hedwig 1750 1825 Rothenberg 2550 2650Heiligemühle 800 875 Salzdetfurth 3489 353 0
Heiligenrode 11000 11300 Salzmünde 5900 6000Heldburg 39 40 Teutonia 6320 68Heldrungen 1200 1275 Thuringen 2 3725Herta Neurungen 2425 2525 Walter 1525 1600
Hohenfels 5500 5650 Wendland 900 975Hohenzollern 7100 7300 Wihhelmshaeall 9300 9500
Hugo 9100 9400 Wintersheall 19500 20000
Hüpstedt 2700 2850

Kaliwerke Hattorf Die Generalversammlung setzte die vom
I April an zahlbare Dividende auf 8 Proz fest und beschloss die
Erhöhung des Aktienkapitals um 2 Mill Mk auf 8 Mill Mk Die
neuen Aktien sind vom 1 Januar 1914 ab dividendenberechtigt
Sie werden von dem Bankhaus Laupenmühlen Co zu 110 Proz
übernommen Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre wird
aus geschlossen Das Bankhaus übernimmt gleichzeitig je 14
Mill Mk Anleihen der Tochtervesellschaften von Hattort Rans
bach und Heimboldhausen zu je 90 Proz Hiermit sei der Geld
bedarf des Unternehmens für alle Fälle gedeckt

Die Kalibohrungen in Lippe Detmold die nach einem Staats
Vertrag mit der Bankfirma Gumpel Hannover von dieser aus
geführt werden sind nach einer Mitteilung der Regierung in der
Landtagssitzung ohne Erfolg geblieben Die Bohrungen sind
nach mehrjährigen grossen Opfern eingestellt worden

Bindungsakiton der Kali Industrie Die Bindungskommission
des Kalisyndikats hat bei der Verhandlung am Mittwoch den Er
folg erzielt dass die elsässische Gruppe des Wintershall Kon
zerns sich bereit erklärt hat für die in Elsass begonnenen wei
teren Anlagen ohne Sondervorteile der Bindung beizutreten
Ferner wurde mit dem Vertreter des anhaltischen Fiskus Präsi
dent Lange verhandelt Diese Verhandlungen haben jedoch
weder für die im anhaltischen Staat direkt vertretenen Anlagen
noch für diejenigen in denen Anhalt Eintluss besitzt einen posi
tiven Erfolg für die Industrie erzielt Anscheinend glaubt An
halt bei der Gesetznovelle besondere Vorteile zu erzielen Dem
dürften jedoch sowohl Bundesrat wie Reichstag entgegentreten

Die Thüringer Kreditanstalt Akt Ges in Eisenach blickt
auf ein recht ungünstiges Jahr zurück Die wirklichen Verluste
einschliesslich der Abschreibungen für übernommene Bank

Aussicht stehende Verluste sind 233 500 Mk in Reserve gestellt
Die Bilanz für 1913 ergibt einen Verlust von 195 692 Mk Zur
teilweisen Deckung der Verluste sollen die Reservefonds in Höne
von 70 000 Mk verwendet werden Die Filiale Mühlhausen i Th
wird aufgelöst Die Thüringer Kreditanstalt glaubt sich durch
die Massnahmen einiger ausgeschiedener Beamten welche eine
Beunruhigung in die Kreise der Aktionäre der Kundschaft und
des Publikums getragen und die gesamten Kreditquellen er
schüttert haben arg geschädigt Sie hofft aber die Schwierig
keiten zu überwinden

Sachsenwerk Licht und Kraft Akt Ges in Niedersedlitz
Der Aufsichtsrat schlägt 7 6 Proz Dividende vor nach 255 745

175 497 Mk Abschreibungen 370 000 225 426 Mk Rücklagen
und bei 94 387 92 268 Mk Vortrag

Dividendenerhöhung bei der Braunkohlen und Brikett G
Roddergrube In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen

bei verstärkten Abschreibungen eine Dividende von 15 12 Proz
vorzuschlagen

Düngerexport Akt Ges in Dresden Der Aufsichtsrat schlägt
der Generalversammlung die Verteilung von wieder 8 Proz
Dividende vor

Waren wnek Froctkuricte
Getrelde

Berliner Produktendsrse 19 März Am Frühmarktnotioren Weizen inländ 188,00 192 00 ab Bahn u trei Mauhle
Roggen loco 153 90 ab Bahn u frei Münlo Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlesischer ten 67 182 mittel 151 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund trei Wagen bMais amerik mix abkall mix

runder 147 150 irei Wagen Gerste inländ
Puttergerste mittel und germng 142 47 gute 48 90 156 90
russische und Donau leichte 33 135 sechwoere 136 00 142 00
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausläpdlsche
Futterware mittel 172 180 Taubenerbsen I81 200 ab Bahn u
frei Wagen Woizenmehl 00 22 00 27 25 Koggenmehl
O und 1 18 21 20 Woizenklere 90 11 50 Roggen
kleie 90 40 Lupinen blaue gelbeWieken Seradella 11Magdeburg 17 März Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und trei Magdeburg
Weizen engl und Sommer stetig gut 189 191 Roggen
inländischer matt gut ſ51 158 Gerste hiesige Chevaller
ruhbig gut 167 170 toeinste über Notiz Land gut 162 t65
aus ändische Futtergerste ruhbig gut 130 182 Hafer inländ
still gut 63 165 Mais rundoer ruhig gut 145 147

Hamburg 19 März Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburgoer 189 196,00 Roggen ruhig
mecklenbrg u altmärk neuer 154 158 08 russ eit 9 Pud IIIE
MArz April 116 00 Gerste stetig sbdruss cif März 11 50 Hater
ruhig neuer hbolsteiner und mecklenburger 55 62 Mais
stetig amerikanisch mixed eit per März Aprit La Plats
cit neue Ernte Aprii Mai 104 00

Budapest 19 März Woerzen
12 41 Mai 1281 Okbr II 20 Koggen Tendenz ruhbig por
April 9,52 Oktbr 61 Hater Tendenz tost per Apri 7,66
Oktober 7,73 AMais Tendenz stetig por Hlai 6 69 Juli 662
Kaps Tendenz ruhig August 89

Antwerpen 19 Febr Deutscher Ia Platazug Kontrakti
r März 55 April 60 Mai 47 Juni 6,45 Jull 460

Imsatz 70 000 kg londenz ruhig
Liverpoot 19 März Ruhig Koter Vfinterweilgon per Mai
573 per Juli 7 27 Jlats ruhbig La Plata glite Erntoe

März dunter amerik neue Ernte Juli 8
II

Hamburg 19 März Godo average Santos

Tendenz tfest per April

ha rot Kand Aines 5,oö Anaoondaertered 03 Aurora Weot 0,48 Oinderellg Oone 0,51 Johannes

vorm nachmittags adends
per märz 468 00 45 5 45 60I Aar 7 4 46 26 G 46 265 G 46 90September 47 50 G 47 26 47500

Dezember 446 25 G 47 75 G 472176
xsStotlg behpt ruhigHRavr K 19 März Kaßee average Santos per Aärz

657 00 per Mal 657 26 ver Sept 56 26 Dez 68 76 Stotig

geschäfte beziffern sich auf 98 460 10 Mk Für weitere noch in

m

i

19 März Kaftee Zutuhren 7900 Sack in
antos

Zueker
Magdeburg 19 März Abend Kurse MArz I7 April

20 Mai 27 August 50 Oktbr Dezbr 9,52 Januar
März 57 Tendenz ruhig etetig

Hambvurg 19 März Kobenrohzuckoer 1 Prod Basis 8890
Kondement neue Usance frei an Bord Hamburg

Kio de Janeir
Rio 14000 Sack in

vorm nachm adonds
17 15 AApril 472 9 17u 9827 27 80August 960 56 52Okt Das 960 50 960e Jan März 7 77 eruhig ruhig behpt

Kartoffelmehl und stärkeeMagdebarg 19 März Prima Kartotffelstärke und Monl
tür 100 kg 18 25 18 75 Stil

Eier
Berlin 19 März Eier pro Schock Volltr ausländ Sorten

sfdruss orste Sorten 80 90 in und ausländbessore Sorten 55 00 in und ausländische ngoere Sorten
45 8 50 Kalkeier Kleine Eier 3 10 8 35 Kühlhaus

oier Tendenz ruhig
Vettwaren und Oele

Köln 19 März Roböl per loko 71 50 per Mai 70 50
Hamburg 19 Marz Stadtschmalz 62,60 amerlkan Steam

653,50 Ohamberlain 55,25 Tendenz stetig

spiritus
Nordhausen 19 März Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

104 105 h 81 75 82 76 A do 40 Vol Proz tur 100 kg 105 bis
106 h 82 50 93 50 M per loko 12 19 ohne Fass ab Bronnerei

Chomische Produkte
Hamburg 19 März Chilisalpeter per ioko 85

März 10 25 trei Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig
Wolle

Baumwolle Upl loko midädl 64 50
Liverpool 19 März Aegypt Baumwolle per Mai 97
Liverpool 19 Marz Baumwolle Umsatz 8000 Ballen

Import 2 000 Ballen davon amerik Lieterg 8 000 Ballen
Alexandria 19 März Aegyptiseche Baumwolle per Mai

I7 13 Juli 17 18 Novbr 17 24
Metalle

London 19 März Chili Kupter K stetig 64 8 M 65
Zinn Straits stetig 1732, 8 M 175 Blei span flau I9
engl 20 Zink gew Marke ruhig 2 epez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte

Febr

Bremen 19 Mäcz

Kabelmeldung via Aroren Bmdoen

New Vor 1I9 3 18 3 19 3 18 3Weizen p Mai I02 101 Roggen loko 61 6Juli 977 975 Schmalz p Mai 1065 10 82
Mais loko 72 72 Juli 11 06 11 00Mehnl Spring el 90 90 Rew Vork
Chkongeo Petroleum in Cases 25 25Weizen p Mai 997 93 do in Stard Witho 75 68 75

galt e9 885 do in Cred Balanc 290 200Mais p Mai 697 6687 Kaffee loko 8 8guli 69 68 e P AMr 21 43Hater p Mai 40 40 a P Mai 31 62w Juli 407 s 40
Tendenz Weizen fest Mais stramm

Schiftsnachrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau n Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 21 März President Lincoln
24 März Moltke 26 März Kaiserin Auguste Viktoria 2 April
Imperator 4 April Graf Waldersee 9 April Amerika 11 April
Pretoria 16 April President Grant Nach Boston Mass
28 März Nicaria 8 April Rhaetia Nach Philadelphia 28 März
Prinz Adalbert 15 April Prinz Oskar Nach Baltimore
27 März Bohemia 11 April Bulgaria Nach New Orleans
10 April Etruria Nach Savannah Ga 28 März Schwarzen
felde 2 April Hohenfelde Nach Westindien 21 März Sachsen
wald 4 April Venetia 6 April Spreewald 7 April Grunewald

Nach Mexiko und Cuba 24 März Savoia 28 März Vpiranga
Nach Ostasien 21 März Sambia 30 März Goldentfels 3 April

Segovia Nach Wladiwostok 25 März River Clyde 30 März
Ninive 25 April Markomannia Arabisch Persischer Dienst
21 März Nicomedia Von Genua nach New Pork 26 März
Cincinnati Von Neapel nach New Vork 27 März Cincinnati

Von Genua nach New Vork 4 April Cleveland Von dMaae
nach New Vork 6 April Cleveland

Wasserständäe
bedeutet über unter Null

Se ale und Unstrut Fall WuchsArtern I18 März 2 68 19 März 2,74 6Nehbra Oberpegel 90 294 4Unterpegel 234 r l 4Weissenfels Oberpegel 3,04 34 40e Unterpegel 2354 1212 sTrotha e 18 3,94 12 v 4,16 7 22Alsleben Oberpegel 17 3,30 18 3,08 22Unterpegel 8,08 J 668 660Bernburg e 16 3,35 m t 19Calbe Oberpegel 254 6Unterpegel 30 4350 20Fser Eger Elbe Moldau
März Fall Vuchs

nema 18 085 25 Nittenberg 19 raun m 34 Rosslau 5Budweis 082 38 Barby 42601 5 SPrag 19 e 1,98 32 Schönebeck 4,08 20Pardubitz 18 0,30 38 NMagdeburg 72 18Brandeis 42,04 12 Tangermde r 6Melnik 224 32 Mittenberge 50 4Leitmeritz 19 251 21 Dömitz 18 00 10Aussig 13 20 31 Boizendurg 386 25Dresden 158 55 Hohnstort 19 00 18Torgau 62 8 Lauenburg 19m 19 März Pegelstand 20 m Vom Oberlauft werden
08 m Fall gemeldet

Veran wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Proninzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuileron Vermiſchtes uſw MartiFeuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baert für den Anzeigenteil Albert Barth Druc und Ver

e e ded ehe e n ee an dieRedaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner
Redakteure zu richten

Dieſe Nummer um 8 Seiten
einſchließlich U tungsblatt
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